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Rechtsregierung oder Große Koalition ?
Erste Gespräche um die Regierungsbildung — Entscheidung nicht vor Monatsende

FRANKFURT ( AZ- Eigenbericht ) . Die ersten Besprechungen um die künftige deutsche Re -
gierung haben begonnen . Vorläufig handelt es sich noch um persönliche Fühlungnahme
und Aeußerungen einiger prominenter Politiker . Die ersten Entscheidungen , ob Deutsch -
lIand in den nächsten Monaten und für vielleicht sogar Jahren von einem reinen Rechts -

kabinett regiert wird oder ob sich die Bildung einer großen Koalition ermöglichen läßt ,
dürfte nicht vor Ende des Monats fallen . Zwar tagt die CDU - CSU bereits am Wochenende
in Bonn , die SpD aber tritt erst am 29. August in Bad Dürkheim unter dem Vorsitz von
Dr . Schumacher zusammen , um ihre endgültige Stellungnahme zu formulieren .

In der CDU sind starke Kreise einer Zu -
sammenarbeit mit der SPD nicht abgeneigt .
Insbesondere handelt es sich um führende
Politiker aus Rheinland - Westfalen . Der in
diesem Zusammenhang genannte Minister -
Präsident Karl Arnold dementierte allerdings
alle Gerüchte über eine eventuelle Beteili -
gung seiner Person an der Regierung . Er sehe
als seine Pflicht an , auf seinem Posten in
Rheinland - Westfalen zu bleiben und dieses
Land als Ministerpräsident im Bundesrat zu
Vertreten . Trotzdem will Dr . Adenauer heute
mit Karl Arnold und Minister Dr . Spiecker
Fühlung aufnehmen .

Der hessische Finanzminister Dr . Werner
Hilpert , der als hessischer Spitzenkandi -
dat der CDU in den Bundestag einziehen
wird , sprach sich in einem Interview am
Mittwoch in der Frage der künftigen Bundes -
regierung für eine „ große Koalition
des nationalen Wiederaufbaues “ ,
an der sich die SPD , die CDU und die FDP

beteiligen sollten , aus . Das Regierungspro -
gramm sollteée unter Verzicht auf ideologische
Grundfragen ausschließlich auf den Wie -
deraufbau ausgerichtet werden .

Nach Hilperts Ansicht ist es unnötig , sich
über das Problem der freien oder der Plan -
wirtschaft zu streiten , da die derzeitige Wirt -
schaftspolitik doch nur unter den Auswirkun -

gen des Marshall - und des Long - Term - Pla -
nes durchgeführt werden könne .

Bürgerliche Koalition wahrscheinlich ?

Der SPD - Pressedienst prophezeite am Mitt -

Woch , daß mit großer Wahrscheinlichkeit die

Bundesregierung sich auf CDU / CSU , FDP
und DP stützen werde . Als Beweis führte er
die betonten Bemühungen von Dr . Adenàuer ,
Prof . Ehmard und dem FDP - Vorsitzenden Dr .
Heuß an , das Wahlergebnis als einen Sieg der
Franlefurter Wirschaftspolitik zu interpretie -
ren . Zudem habe der bessische FDP - Vorsit -
zende Euler kürzlich erklärt , daß die CDU ,
insbesondere in Hessen , die Politik der FDP

und der dort mit ihr verbündeten NDP mit -

machen müsse , wenn sie nicht bis zur näch⸗ -

Spitzbergen als

strategischer Stützpunkt
NEW TORK Oena - Reuter ) . Die NewW Vork

Pimes meldet , daß Norwegen im Falle eines

sowietischen Angriffs bereit sei , den West⸗ -

mächten die strategisch wichtige Arktis - Insel

Spitzbergen zur Verfügung zu stellen .
In einem Bericht aus Spitzbergen berichtet

der Korrespondent George Axelsson , daß dies

eindeutig aus Unterredungen hervorgehe , die

er mit mehreren maßgebenden Norwegern ,

darunter hohen Ofkizieren , im Polargebiet se -
führt habe .

Das gesamte Gebiet sei für die Walage von

Militärflugplätzen Sorgfältig kartographiert
worden . Die norwegischen Behörden seien

sich des Wertes Spitzbergens als militärische

Basis im Falle eines dritten Weitkrieges voll

bewußt , schreibt der Korrespondent . Im Falle

eines Kriegsausbruches , wenn nicht sogar

schon früher , werde ein Wettlauf um dieses

Gebiet erwartet . Die Norweger hätten bereits

im Jahre 1947 einen sowjetischen Vorschlag

ahgelehnt , Spitzbergen gemeinsam mit ihnen

zu befestigen .

Großbrand im Hamburger Hafen

HAMBURG Oena ) . Auf dem Gelände der

Shell A. G. im Hamburger Hafen brach am

Mittwochnachmittag ein Großfeuer aus , das

die gesamten Anlagen der Szure - Raffinerie

erfaßite . Als Ursache wird die Explosion einer

Sauerstoff - Flasche angenommen , die einen

Großtenk mit siebzig Tonnen Paraffinöl in

Brand setzte .

Das Feuer konnte unter dem Einsatz von

dreißig Rohren , acht Zügen und drei Feuer -

läöschhooten gesen Abend gelöscht werden .

Ein Arbeiter kam bei dem Brand ums Leben .
Die Rafkinerie der Shell - AG. diente zur

Herstellung von Woißöl . TPransformatorenöl
ung Purh ' nenz ' . sie hat eine Gesamtkapazität
von 28 090 Tonnen .

sten Wahl völlig bedeutungslos werden wolle .
Abschließend meint der SPD - Pressedienst ,
dies seien zwar alles noch keine beschlosse -
nen Dinge , aber mian habe sich im Grunde
Schon längst in dieser Richtung geeinigt .

Zentrum wartet ab

Die amtierende Zentrumsvorsitzende Frau

Helene Wessel , sagte in einem telefo -
nischen Interview auf die Frage , wie sie auf

eine Einladung an das Zentrum reagieren
werde , an einer CDU/CSUFDP - DP - Koali -
tion teilzunehmen . sie werde „ die Dinge an

sich berankommen lassen “ . Frau Wessel be -

fürwortet „ mit Rücksicht auf die großen , ge -
meinsamen deutschen Aufgaben “ eine CDU -

SPD . - Koalition . Bevor sie die präzise Ansicht

des Zentrums bekanntgeben könne , müsse sie

erst die genauen Programmpunkte derjenigen

Parteien kennen , welche die Koalitionsver -

händlungen führen .

„ Gegen den Sozialismus “

Dr . Hans Joachim von Merkatz , DP - Abge -

ordneter im Bundestag , befürwortet eine Re -

gierungsbildung der „ rechts von der SPD “

Stehenden Parteien . Das deutsche Volk habe

sich in der Wahl eindeutig gegen den Sozia -

lismus und für die Wirtschaftspolitik Prof .

Erhards entschieden . Es sei nunmehr Aufgabe

der CDU/CSU , diesem Willen gerecht zu wer⸗

den . Die äußerste Konzession , die von Mer -

katz der SpD machen will , ist die Besetzung

eines Fachministeriums durch einen Soxial -

demokraten .

Europa - Rat für Aufnahme Deutschlands
„ Große Churchillrede in Straßburg — Auch Frankreich stimmt zu

Straßbur g. Dena ) . Den Höhepunkt der

allgemeinen Debatte der Beratenden Ver -

sammlung am Mittwochnachmittag bildete die

Forderung Winston Churchills auf Einbe -

rufung einer Sondersitzung der

Versammlung zur Erörterung der Auf -
nahme Deutschlands in den Eu - ⸗

roparat . In seiner mit außerordentlicher

Spannung erwarteten Kede wies Chuschill
darauf hin , daß ein vereinigtes Europa nicht
ohne die Hilfe Deutschlands leben können .

Er betonte , daß die europäische Bewegung
bereits auf ihrem FTreffen in Den Haag eine

deutsche Delegation hinzugezogen hatte . Diese
deutschen Vertreter , sagte er , an die Fran -

zosen gewandt , seien auch von der franzö -
sischen Delegation begrüßt worden . Die jet -
zige Versammlung könne nicht auseinander -

gehen , ohne die Deutschlandfrage angeschnit -
ten zu haben . Curchill forderte sadann unter
Hinweis auf Artikel 34 der Statuten des Eu -

roparates die Einberufung einer Sondersit -

zung der beratenden Versammlung , die i m
Dezember oder Januar nächsten Jah -

res stattfinden könnte . Er ersuchte den Mi -

nisterausschuß , diese Sitzung einzuberufen ,
auf der , so hoffe er , bereits eine deutsche De -

legation begrüßt werden könne .
Die Rede des ehemaligen britischen Pre -

mierministers wurde mit großem Beifall von
den Delegierten aufgenommen . Churchill hatte
in seiner Ansprache ferner die Aufgabe des

Europarates umrissen und auf den nur bera -
tenden Charakter der Versammlung hinge -
Wiesen . Er forderte außerdem und schloß sich

dabei den Erklärungen des französischen Dele -

gierten Andre Philipp vom Vortag an , symbo -
lisch eine Bankreihe für die Staaten

jenseits des eisernen Vorhangs
freizulassen .

Im Anschluß an die Rede Churchills unter -
breéiteten die Konservativen britischen Mit -

glieder der beratenden Versammlung eine Re -

Ssolution , deren wichtigster Punkt die Einbe -

rufung einer Sondersitzung im Januar näch -
sten Jahre bildet . Diese Sondersitzung soll

ohne Billigung des Ministerausschusses ihre

eigene Tagesordnung festlegen , die jedoch die

von den Außenministern empfohlenen Punkte
enthalten soll .

Zu Beginn der Nachmittagssitzung hatte sich
auch der französische Delegierte Paul Ba -
stid für eine Aufnahme Deutschlands aus -

gesprochen und darauf hingewiesen , daß er

bereits seit Jahrzehnten ein Vorkämpfer für

die deutsch - französische Verständigung gewe -

sen sei . Der chemalige französische Auhen -

minister Georges Bidault forderte sich

an Shurchill wendend — eine Erörterung über

die Zulassung des Saargebietes , eine Frage ,

die nicht hinter dem Deutschland - Problem
zurückstehen dürfe . Im Prinzip lehnte er

eine Zulassung Deutschlands jedoc nicht ab .
Der Generalsekretär der französischen Sozia -

listen , Guy Mollet , sprach sich ebenfalls
für die Zulassung Deutschlands aus , die von

allen Sozialisten begrüßt werden müßte . Er

wWünsche jedoch , erst die Bildung einer demo -

kratischen deutschen Regierung abzuwarten ,
ehe von der Versammlung eine Entscheidung

gefällt wird . Der nächste Punkt der Tagesord -
nung , der am Donnerstag erörtert wird , be -

trifktt die kulturelle Zusammen -

arbeit zwischen den Mitgliedstaaten des

Europarates .

Braun soll

Landespräsident werden

Die CDu fordert nach dem Wahlausgang

vom 14. Zugust mit besonderem Nachdruck ,

daß der Präsidentenposten für den Landesbe -

zirk Baden mit einem ihrer Männer besetzt

wird und hält bereits die im Februar be -

schlossene Kandidatur von Oberbürgermeister

à. D. J. Braun aufrecht . Als Termin der

endgültigen Ernennung müsse der 15. Sep -

tember eingehalten werden . Diese Erklärung

wurde am 16. August in Karlsruhe gefaßt ,
wWo der Landesvorstand der nordbadischen

CDU im Haus Solms über die Auswirkungen

der Bundestagswahl beriet .

Diebstähle in US - Depot aufgedeckt

HEIDELBERCG ODena ) . Güter und Werte

von etwa dreißigtaußend Doilar , die aus

einem Mannheimer Us - NMilitärdepot von

einer Einbrecherbande im Verlaufe mehrerer

Monate gestohlen worden waren . konnten

jetzt von der amerikanischen Militärpolizei
sichergestellt werden . Bisher wurden drei -

zehn Deutsche und zwei DPs verhaftet . Unter

dem sichergestellten Diebesgut befanden sich

unter anderem fünf Zehn - Tonnen LkwW - An -

hänger .

Otis Barton tauchte Weltrekord
Bei den 40 km südlich
der kalifornischen Küste

gelegenen Sant - Cruz - In -
seln erreichte , wie ge -
stern gemeldet , der Ame -
rikaner Otis Barton eine
Tiefe von 1370 m. Der
48jährige Forscher Uinks )
und Dr . Maurice Nelles
überprüfen die Kugel .
Rechts : An einer Stahl -
trosse wird die Tauchku -

gel in das Wasser gelas -
sen . Die Wandung der
Kugel , deren Gewicht
sich auf nahezu 3200 kg
beläuft , besitzt an hrer
schwächsten Stelle eine

Stärke von fast 5 em .

Erscheint täglich außer Sonntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -

Preis 2. 40 DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus

bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt jedes Postamt

entgegen . Anzeigengrundpreis : Die I2gespaltene Millimeterzeile 30 Pfennig .

Einzelpreis 15 Pfg .
ieeeiiieee ieiie

Vorstute æut deutschen Einheit

HGS . Die Kombinationen um die zukünf -

tige Bundesregierung haben begonnen . Wird

sich eine Koalition CDU/SPD bilden lassen ?

Der sozialdemokratische hessische Minister -

präsident Stock hält es für möglich . Der Par -

teivorstand der SpD wͤird am 29. August in

Bad Dürkheim dazu Stellung nehmen , jedoch
darf vermutet werden , daß die SPD zu einer

„ konstruktiven Konstitution “ übergeht , zu -

mal sie ihre Grundsätze vor allem im wirt -

Schaftlichen Sektor nicht aufgeben kann . Sie

wird sich damit jedoch nicht von einer Mit -

arbeit ausschalten , da sonst rund 7 Millionen

Wähler ohne Vertretung im Bonner Parla -

ment wären . Eine Koalition SPD / KPD kommt

jedenfalls nicht in Frage .

Die vielen Wähler , die ihre Stimme an

eine kleine Gruppe verschenkten , sollten sich
bereits über ihr unkluges Handeln klar ge -

worden sein , stehen sie doch ohne eigene

Vertretung im Bundestag . Aber Selbst , wenn

sie einen Kandidaten durchbrachten , müßte

sie die Zersplitterung in eine Vielzabl von
Parteien bedenklich stimmen , ist doch bei
ihbrer Fortsetzung eine kruchtbringende Ar-
beit nicht zu leisten . So begann in der Wei⸗
marer Republik die Fahrt in den Abgrund.

Und wieder taucht wie damals eine weitere

Gefahr auf : Daß man die Duldsamkeit gegen -

über den Feinden der Demokratie bis zum

Selbstmord treibt . Man darf nur hoffen , daß
die Torheiten der Dreißiger Jahre nicht mehr

wiederholt werden . Die kommende deutsche
Bundesregierung wird sehr wachsam sein

müssen , damit der jetzt von Remer und sei -

nesgleichen ins Rollen gebrachte Stein des
Nationalismus nicht zur Lawine anwächst .
Die Kräfte innerhalb der CDU , die sich ehr -

lich bemühen , „ aus christlicher Verantwor -
tung “ zu handeln , dürfen sich in dieser Be-
ziehung keinen falschen Hoffnungen hinge⸗
ben . Sie werden in einer Rechtskoalition
krüher oder später aus ien Treibenden 2u

Getriebenen werden , wie der „Mitläufer “
Hugenberg . Wir haben dies bereits einmal
erlebt und trotzdem scheint ein großer Teil

von Uns nichts aus unserer jüngsten Ge -
schichte gelernt zu haben . Man darf gewiß

sein , daß die kühlen Rechner in den Konfe -

renzzimmer der Schwerindustrien den Boden -
gewinn der Rechts - Parteien , denen sie sich
immer mehr zuwenden werden , sorgfältis
registrierten . Gelingt aber den aufrichtigen
demckratischen Kräften diesmal die soziale

Umgestaltung , die durch Lastenausgleich , So -
zialisierung , Bodenreform und geplante Wirt⸗

schaft gekennzeichnet ist , wieder nicht , dann

wird das soziale Pulverfaß zum Gefahrenherd
neuer Diktaturgelüste werden . Die Reue

kommt dann immer iu sdät . Wer aber glaubt
man könne in Deutschland eine echte Poli-
tische Demokratie aufbauen , ohne die soziale
Ordnung grundlegend umzugestalten , unter -

liegt einem verhängnisvollen Trugschluß . 1

Es ist jetzt die Zusammenarbeit aller De -
mokraten notwendig Dazu gehört die Bereit -
schaft , die demokratische Freiheit zu vertei -
digen . Aber auch die Alliierten sollten die
deutsche Demokratie durch Demontagepolitik
und Ruhrstatut nicht länger in eine schiefe

Lage bringen . Nationalistische Störungsver -

suche werden vom Bundesverfassungsgericht
80 rechtzeitig zunichte gemacht werden müs -

Sen , daß sie keinen großen Schaden anrichten

können . Parteien , die in ihrem Wesen unde -
mokratisch sind , haben ihre Daseinsberech

tigung verwirkt .
Sicherlich können CDU und FDP eine ,

wenn auch geringe Mehrheit bilden , die sich

in den wesentlichen Fragen der Wirtschafts -

politik einig ist . Sie kann die Bavern - Partei
und andere Rechtsgruppen mit hinzunehmen ,

aber in einem solchen Zusammenschluß wäre

eine innere Schwäche nicht zu verkennen . Zu

Anfang der Weimarer Republik bestand ein

geschlossener Block wahrhaft demokratisch
gesinnter Parteien . Dies wäre hier nicht der

Fall . Die Regierungskoalition hätte sich vor

dem Mitgerissenwerden in eine gefährliche

Strömung nach rechts zu hüten und die so -
zialdemokratische Opposition müßte sich vor

allem der kommunistischen Parolen erweh -

ren . Aus diesem Spannungsfeld könnten be⸗

denkliche Schwierigkeiten entstehen .
Die Parteien müssen über ihre eigenen

Interessen hinaus an Deutschland als EFinheit
denken . Noch haben sich 17 bis 18 Millionen
in der Ostzone nicht entscheiden dürfen . Es
ist nicht schwer . sich diese Entscheidung aus -
zumalen . So wie Reimann in seinem eigenen
Wahlbezirk unterlag würden seine Kollegen
von der SED in der Flut freier Wählerstim -
men untergehen Wie auch eine künftige Bun -
desregierung aussehen mag . sie wird imimer
daran denken müssen , daß wir erst auf der
Vorstufe zur deutschen Finheit angekommen
sind . Die Westzonen haben jetzt die Aufgabe ,
auf ihr einen festen Stand einzunehmen .

*
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Den Schweden geht es gut
Unter sozialdemokratischer Regierung höchster Lebensstandard in Buropa

Von unserem Korrespondenten

Von interessierter Seite wird immer wie -
der behauptet , eine sozialistische Regierung
Sei gleichbedeutend mit persönlicher Unfrei -
heit und vermindertem Lebensstandard . ES
wird dabei gerne England als Beispiel zitiert ,
obwohl man weiß , daß die Gründe für die

Schwierigkeiten der britischen Insel aus den
Besonderheiten des Commonwealth und der

Kriegslasten resultieren . Fast nie wird er -

Wähnt , daß Schweden seit vielen Jahren eine
Sczialdemokratische Majorität und seit 1945
auch wieder eine sozialdemokratische Regie -
rung hat und dabei an der Spitze in der Sta -
tistik des europäischen Lebensstandards steht .

Trotz dieses unverkennbaren Wohlstandes
sind die Schweden nicht in allen Dingen zu -

frieden . Der 1946 erhöhte Kronenkurs hemmte
die Konkurrenzfähigkeit der Export - Papier -
masseindustrie gegenüber Kanada und Eng -
länd . Papiermasse - Export bringt aber nor -
malerweise zwei Drittel des schwedischen
Dollarbudgets ein . Außerdem wurden durch
den enormen Import der ersten Nachkriegs -
zeit die schwedischen Dollarreserven kräftig
gebrandschatzt . Neue Kontrollmaßnahmen
und eine Einschränkung des freigegebenen
Importes wurden notwendig . Dadurch erneute
sich bei beibehaltener voller Beschäftigung
eine gewisse Warenknappheit und damit tra -
ten von neuem inflatorische Tendenzen auf .
Hier wünschten nun die Vertreter der „ freien
Wirtschaft “ , also alle bürgerlichen Gruppen ,
die Anwendung der klassischen deflatorischen
Methode der Geldverteuerung durch Zinser -

höhung . Und damit kommt man zum Kern -

punkt des Streites zwischen den Sozialisten

Wigfors und den großen schwedischen und
internationalen Kapitalgruppen . Wigfors hielt
am billigen Geld fest und absorbierte den

Geldüberhang durch Steuern , Stabilisierung
des Lohnniveaus und größeres Warenangebot

durch effektivere Produktion . Die notwendige
Kontrolle der Investierungen , ja auch ihre

Begrenzung , erreicht Schweden durch ein

strammes Lizenzierungssstem . Was ist der

Erfolg ? Seit 1948 hat Schweden seine Pro -

duktion gesteigert . Die volle Beschäftigung
ist bewahrt geblieben . Das Preisniveau ist
stabilisiert . Und Schweden hat keine Arbeits -

kämpfe gehabt .
Auf der Minusseite steht eine sehr weit -

gehende und lästige Bürokratisierung , eine

Zwangsjacke , die Schweden versucht zu be -

siegen . Aber die Technik einer effektiven

Verwaltung und Dirigierung ohne Bürokrati -

sierung hat auch Schweden noch nicht erfun -

den . Aber von allen europàischen Ländern ,

mit Ausnahme der Schweiz , ist Schweden das

am besten dastshende Marshall - Land .
1952 soll - Schweden zu einem beträchtlichen

Teil selbstversorgend ( auf dem hohen schwe -

dischen Verbrauchsniveau ) ) sein . Außerst op -
timistisch rechnet man damit , anfang 1952

von einer Rationierung und Verbrauchskon -
trolle absehen zu können . Schon im März

1949 konnte die Butterrationierung aufgeho -
ben werden . Zucker und Fleisch werden
Wahrscheinlich im Herbst völlig freigegeben .

Wieder fragt man sich , wie diese Ueber -

schreitung der statistisch wohlbegründeten
Erwartungen möglich geworden ist . In dieser
Hinsicht spielen die unzähligen kleinen Ver -

besserungen , die die schwedische Sozialpoli -
tik in den letzten Jahren durchgeführt hat ,
eine enorme Rolle . Die billigen Kredite für

Verbesserungen der Wohnverhältnisse auf

dem Lande durch Elektrifizierung , Telefon -

netz , Zentralheizung , fließendes Wasser usw .
sind nur ein Teil solcher Verbesserungen , die

mit sehr billigen Krediten „ von oben ber “

kinanziert und inspiriert wurden . Solche

Dinge sind vieleicht noch der statistischen

Messung zugänglich . Aber dazu kommen an -

dere , eigentlich noch interessantere : Arbeits -

lust , Arbeitsfreude und Arbeitsmoral . Die

Spielen eine enorme Rolle in der Produktion

können aber nicht im Plan erfaßt und berech -

net werden . Lebt man dagegen eine Zeit auf

dem schwedischen Lande in den sehr

isolierten Höfen und Dörfern , dann kann man

nicht umhin , diese Faktoren an der Arbeit

2zu sehen .

Donnerstag . 18. August 1849

General Tkhomas T. HFandy wurde an Stelle des
nach den Vereinigten Staaten zuruckgekehrten
Generals Lucius D. Cla ) zum Oberkommandie -
renden der amerikanischen Streitkräfte in Eu -

ropad ernannt . DENA - INP

Regierungsumbildung in Bayern ?
Die Folgen des Wahlausgangs — Keine stabile Mehrheit vorhanden

MUNCHEN . Dena ) Das bayerische Wahl -

ergebnis , das in den ersten Pressestimmen als

„ Politischer Erdrutsch “ und „ Abstimmung ge -

gen die bayerische Regierung “ bezeichnet

Wird , zwingt alle Parteien des Landes , ihre

Während des Wahlkampfes gezeigte Aktivität

weiter aufrechtzuerhalten . Im Mittelpunkt
Aller Erörterungen steht die Frage , ob die

Auflösung des Landtags abermals vertagt und

durch eine Regierungskoalition der CDUV mit

einer anderen Partei umgangen werden kann .

Die Forderung , den bayerischen Landtag

aufzulösen , wird von Alfred Loritz

WAVW) als einzigem mit unbedingter Zuver -
sicht auf einen in seinem Sinne positiven Aus -

gang erhoben . Loritz glaubt , die Verhältnisse
in Bayern würden sich „ bald s0 zuspitzen “ ,
daß die Bevölkerung selbst die Auflösung des

Landtags verlangen werde .
Dr . Josef Baumgartner als Landesvorsitzen -

der der Bayernpartei stellt zwar die

gleiche Forderung — weil die CSU kein mo -
ralisches Recht mehr habe , im Namen des Vol -
kes zu regieren — glaubt jedoch , daß sich die

CSU Widersetzen wird . Die verschiedenen
Gremien der Bayernpartei werden sich in den
nächsten Tagen mit dieser Frage befassen .

Waldemar von Knöringen , der Landes -
vorsitzende der SPD , kündigte gleichfalls eine

Landesausschußsitzung seiner Partei in An -
wWesenheit der bayerischen SPD - Abgeordneten
für Bonn an . Von Knöringen meint , die baye -

Tito zu stark für Stalin
Ruth Fischer über die Krise in der Kominform

FRANRFURT . ODena ) . Die Schwester des

aus den USA ausgewiesenen deutschen Kom -
munisten Gerhardt Eisler , Ruth Fischer , er -
Kklärte in einem vom Verlag der „ Frankfurter
Hefte “ veranstalteten Vortrag , die Chancen
für Europa , dem kommunistischen Imperia -
lismus wirksam entgegentreten zu können ,
lägen in einer geschickten Ausnutzung der

Schwächen dieses Systems , die sich aus dem
Konflikt des jugoslawischen „ Titoismus “ mit
dem Kreml ergäben . Ruth Fischer legte die

Hintergründe der Krise Belgrad - Moskau dar .

Sie kam zu dem Schluß , daß die Krise in der
Erkenntnis Titos begründet sei , der Kommu -
nismus könne Europa nicht „ an einem Sonn -

tagvormittag “ erobern . Umso erstaunlicher

sei , daß Tito , der bereits seit 1937 Differenzen

mit dem Kreml hatte , es durchsetze , daß das

Kominform seinen Sitz in Belgrad nahm . Dies
könne nur so erklärt werden , daß die Oppo -

sition Titos und einer Reihe anderer Satel -

liten bereits so stark geworden sei , daß Mos -
kau keine Möglichkeit der Durchsetzung sei -

ner Ziele sah , wollte es nicht die bestehende
Krise bereits damals zugeben .

Amerika beliefert Tito

WASHINGTON . Dena - Reuter ) Die US - Re -
gierung hat nach monatelangen Verhandlun -

gen Jugoslawien ermächtigt , in Pittsburg Ma -
terial für die Errichtung eines Stahlverede -

lungswerkes im Werte von etwa drei Millio -

nen Dollar in Auftrag zu geben . Dieser Ent -
schluß wird von Regierungsvertretern als ein

bedeutsamer Schritt zur Stärkung der
Position Marschall Titos in seinem

Kampf gegen Moskau betrachtet . Seit Beginn
des „ Kalten Krieges “ werden damit erstmals

„ kriegswichtige “ Güter an einen kommu -

nistisch beeinflußten Staat geliefert .

Waffenhilfe für Europa vor dem

Repräsentantenhaus
WASHINGTON . Dena - Reuter ) Im ameri -

kanischen Repräsentantenhaus begann am
Mittwoch die Debatte über das Waffenhilfs -
programm für Europa . Der demokratische Ab -

geordnete John Kee setzte sich für die An -
nahme des Programms ein und erklärte , daß
die europäischen Länder sonst alle nach und
nach „ dem sowietischen Ungeheuer “ zum Op -
fer fallen würden und dann auch Amerika an
die Reihe kommen könnte . Der demokratische
Abgeordnete Eugene Cox meinte , daß sowohl
der Marshallplan als auch der Atlantikpakt
scheitern würden , wenn das Waffenhilfspro -
gramm fehlschlage .

Das Repräsentantenhaus hat am Miitwoch
in einer Dringlichkeitsresolution eine bis zum
15. September begrenzte Ermächtigung für

Ausgaben im Rahmen der Marshallplan - Or -
ganisation und anderer Regierungsstellen er -

teilt , nachdem die entsprechenden Gesetzes -

Vorlagen für die Bewilligung der Mittel im
Senat noch nicht bearbeitet werden konnten .

FDP gegen Thomas Mann

DUSSELDORF Oena ) . FDP - Lautsprecher -

Wagen in Düsseldorf verkündeten am Sonn -

tagnachmittag , „ Wir haben mit Thomas Mann

nichts gemein als die deutsche Sprache . Wir

sprechen jedem , der zwischen 1933 und 1945

nicht in Deutschland war , das Recht ab , über
die politische Entwicklung in Deutschland zu

Urteilen . “

rische Regierung und die CSU im Landtag
könne unmöglich mit einer mur fiktiven Mehr -
heit weiterregieren . Den gleichen Standpunkt
Vertritt die FDP in Bayern . In beiden Lagern
— SPD und FDP — wird jedoch die Frage auf -

geworfen , ob eine Landtagsauflösung bei der

jetzt gegebenen innenpolitischen Situation im
Interesse des Landes zweckmäßig ist . Die CSU
wird diese Frage am Wochenende innéthalb
der Fraktion und im Kabinett diskutieren .
Nach allen bisher vorliegenden Aeußerungen
maßgebender Kreise soll jedoch eine Auf -

lösung des Landtags vermieden werden . Dr .
Alois Hundhammer , als Vorsitzender der

CSU - Landtagsfraktion , hat bereits unmißver -
ständlich zum Ausdruck gebracht , daß nach
seiner Ansicht eine CSU - Koalition mit SPD
oder FDP in Bayern unmöglich sei . Als Alter -
native bliebe demnach nur ein Pakt mit der

Bayernpartei , dessen Fundament bei einer
Gesamtstärke von CSU und Bayernpartei von

50,1 Prozent jedoch zum Regieren kaum stabil

genug wäre . Hans - Ulrich Kempski .

Ellwanger Kreis tritt zusammen

STtyTTGART Gena ) . Der Ellwanger Kreis ,
dem zahlreiche prominente süddeutsche CDU -
und CSUV- Politiker angehören , tritt , wie am
Mittwoch verlautet , am Wochenende in Ell -

wangen zusammen .

Militärregierung für Entflechtung
der Montanindustrie

FRANRFURT . Dena ) Britische und ameri -
kanische Beamte beraten gegenwärtig über
eine beschleunigte Liquidierung der Kohle -
und Stahlkonzerne im Ruhrgebiet , die nach

Möglichkeit noch vor Einsetzung der west -
deutschen Bundesregierung zum Zug kom -
men soll . Das Gesetz sieht die Rücküber -
tragun g der Eigentumsrechte
an der Kohle - und Stahlindustrie im Ruhr -

gebiet , die vorübergehend von den alliierten
Oberbefehlshabern in Westdeutschland aus -
geübt wurden , an die Deutschen vor .
Gleichzeitig soll sichergestellt werden , daß
die Trusts , die für Hitlers Rüstungsprogramm
arbeiteten , zerschlagen und ihre früheren Lei -
ter an einer erneuten Uebernahme wirtschaft -
licher Schlüsselstellungen gehindert werden .
Unter Berücksichtigung dieser Bestimmungen
sollen die Eigentumsrechte der dekartellisier -
ten Firmen der Montanindustrie von deut -
schen Treuhändern gewahrt werden , bis das
deutsche Bundesparlament darüber entschie -
den hat , ob die einzelnen Firmen verstaatlicht
werden oder in Privatbesitz übergehen sollen .

Der Kirchenkonflikt in der Slowakei

FPRAG . ODena - Reuter ) . In der Kathedrale
von Trnava ( Tyrnau ) fand am Sonntag die
feierliche Inthronisierung der vom Vatikan
ohne Billigung der tschechoslowakischen Re -
gerung neu ernannten beiden Bischöfe Mgr .

Lazik und Mgr . Robert Pozobny
statt .

Bewaffnete Polizei hatte bereits von den
fkrühen Morgenstunden an den Zugang zur
Stadt in einem Umkreis von acht bis 16 km
abgesperrt und die Namen aller derer no -
tiert , die die Kogtrollgunkte in Richtung auf
die Stadt DesslePet Agenten der tschecho -
slowakischen Geheimpolizei hatten sich Be -
richten zufolge unter die Menge gemüscht , die
zu Tausenden vor der Kathedrale warteten ,
da sie keinen Einlaß mehr fanden . Nach der
Zeremonie verteilte die Ortsgruppe der ka -
tholischen Aktion Flugblätter , die jedoch von
Vielen Slowaken öffentlich zerrissen oder
Weggeworfen wurden . Erzbischof Dr . Beran ,
der in seinem Prager Palais unter ständiger
Bewachung steht , war zu der Feier nicht er -
schienen .

Belagerungszustand in Chile

SANTTIAGO DE CEHILE . Oena - AFP ) In
Chile wurde am Mittwoch abend der Belage -
rungszustand verhängt , nachdem es in der
Stadt Santiago de Chile erneut zu Unruhen
gekommen ist . Der Kongreß wurde zu einer
Sondersitzung einberufen , um der Regierung
außerordentliche Vollmachten zu erteilen .
Ueber Presse und Rundfunk wurde eine Zen -
sur verhängt .

Die Befugnisse der neuen deutschen

Regierung
WASHINGTON Oena - AFP ) . Der U8S -

Außenminister Dean Acheson erklärte am
Mittwoch in seiner Presse - Konferenz , er er : -
warte , daß der deutsche Bundespräsident kurz
nach dem ersten Zusammentreten des Bun -

destages am 7. September gewählt werden
würde . So könne man annehmen , daß die
neue deutsche Regierung in der zweiten
Hälfte des September gebildet und daß zu
diesem Zeitpunkt das Besatzungsstatut in
Kraft treten werde . Die deutsche Bundesre -

gierung werde die normalen Befugnisse jeder
legitimen Regierung besitzen .

Berliner Westeisenbahner protestieren
gegen Bespitzelung

BERLIN . Dena ) Die Ugo - Eisenbahner - Ge -
Werkschaft protestierte am Mittwoch in einem

Schreiben an die drei westberliner Komman -
danten gegen Benachteiligungen von Ugo - An -
gehörigen durch die kommunistisch kontrol -
lierte Eisenbahndirektion .

Die Reichsbahndirektion versuche , 60 heißt

es in dem Schreiben , der Ugo angehörende
westberliner Eisenbahner zu entlassen . Die

Personalpapiere würden mit Zusätzen wie

„ Ugo - Mitglied “ , „ Ugo - verdächtig “ , „ Beson -
ders beim Streik hervorgetreten “ oder „ Ge -
Streikt “ versehen . Insgesamt hätten die Perso -
nalakten von etwa 3000 Eisenbahnern diese
Vermerke erhalten .

ODena - Reuter . )

UKErræ gemeldet U
Berlin . Dena ) . Der Berliner Stadtrat für Bau -

und Wohnungswesen , Walter Nidclitz , erklärte
am Mittwoch , Berlin habe schon alle Vorberei -
tungen für die Aufnahme eines Teiles der
westdeutschen Bundesbehörden getroffen . Die
Stadt verfüge über genügend Amtsgebäude und
auch die Unterbringung der westdeutschen Be -
amten und ihrer Familien Sei möglich .

Prag . Der Erzbischof von Prag , Dr . Joseph
Beran , protestierte , wie am Muttwoch in Prag
bekannt wird , in einem Schreiben an die Pra -

ger Staatsanwaltschaft gegen seine „ Internie -
rung “ durch die tschechoslowakische Regierung
im erzbischöflichen Palais . Dena - Reuter . )

Wien . Der österreichische Außenminister Dr .
Karl Gruber legte am Donnerstag vor seiner
Abreise nach London in der „ Wiener Zeituns “
die Bedingungen dar , denen der Staatsvertrag
entsprechen müsse , wenn er für Oesterreich
annehmbar sein soll . Er fordert in dem Artikel
eine Garantie für die Integrität der Grenzen ,
absolute Souveränität für das gesamte Staats -

gebiet und eine Verminderung der wirtschaft -
lichen Lasten auf ein tragbares Maß . ODena -

AFP . )
Straßburg . Eine „ Europäische liberale Partei “

Wurde unter Vorsitz von Paul Bastid Frank -
reich ) und Lord Layton ( Großbritannien ) in

Straßburg gegründet . Dena - AFP . )
Paris . Die nunmehr eingedämmten Großwald -

brände in den südfranzösischen Departements
Landes und Gironde haben ein riesiges Wald -

gebiet vernichtet . Man befürchtet in den ver -
heerten Gegenden eine Massenarbeitslosigkeit ,
da zwei Drittel der Bevölkerung von der Wald -
wirtschaft lebte . Dena - Reuter . )

Paris . Die kommunistischen Gewerkschaften im
Gebiet von Marseille haben die Arbeiten aller
Industriezweige aufgefordert , am kommenden
Mittwoch wegen TLohnforderungen in den
Streik zu treten ; der Streik der 2500 französi -
schen Schlaf - und Speisewagen - Bediensteten
dauert bereits 11 Tage an . Dena - Reuter . )

Brüssel . Die belgische Kammer sprach am
Mittwoch der neuen Regierung Eyskens mit 125

gegen 54 Stimmen bei einer Enthaltung d' as
Vertrauen aus . ODena - AFP . )

Rom . Der jugoslawische 6200 Tonnen - Dampfer
„ Partizanka “ , das größte Schiff der jugoslawi -
schen Handelsmarine wurde einer italienischen
Agenturmeldung zufolge am vergangenen Frei -
tag im Hafen von Spalato durch Feuer ver -
nichtet . Dena - Reuter . )

Lissabon . Die Hitzewelle und die Dürre in

Portugal halten ohne Aussicht auf Aenderung
an . Es werden Temperaturen bis zu 40 Gred
im Schatten gemessen . Eine Reihe von Flüssen
sind völlig ausgetrocknet . Dena - AFP . )

New Vork . Der Taxi - Chauffeur , der für den
Autounfall der am Dienstag verstorbenen
Schriftstellerin Margaret Mitchell verantwort -
lich ist , wurde am Mittwoch , nachdem er bis -
her gegen Kaution auf freiem Fuße war ,
unter Mordanklage verhaftet . Er
wird sich am Freitag vor dem Großen Schwur - ⸗
gericht in Atlanta zu verantworten haben .

New Lork . Madame Tschiang Kai Scheck , ist
seit Sonntag Gast des ehemaligen UsS - Außen -
ministers George Marshall und seiner Gattin .
Der für zehn Tage vorgesehene Besuch auf
Marshalls Landsitz wird als rein freundschaft -
lich bezeichnet . Dena - AFP . )

Washington . Der polnische Generalkonsul in
Montreal , Tadeus Rakowski , ist am Donnerstag
von seinem Posten zurückgetreten und hat um
Asylrecht in den Vereinigten Staaten nachge -
sucht . Dena - Rèuter . )

Lake Success . Präsident Truman wird einer
Verlautbarung des UN- Generalsekretariats vom
Dienstag zufolge voraussichtlich am 24. Okto -
ber , dem „ Tag der Vereinten Nationen “ . im
New Vorker Stadtteil Manhattan den Grund -
stein für das neue Sitzungsgebäude der UN
legen . ODena . )

Tokio . Der Taifun , der am Montag und Diens -
tag die Südspitze Japans heimsuchte und durch

heftige Regenfälle Ueberschwemmungen ver -
ursachte , forderte acht Menschenleben . Dreißig
Personen werden vermißt . Dena - Reuter . )

In 43 Tagen über den Atlantik

LONDON , Dena ) . Zwei junge Engländer

haben , laut BBC , den Atlantik von der USA

nach Großbritannien in einer sechs Meter

langen Segeljacht überquert , die sie selbst

gebaut hatten . Sie brauchten für die Ueber -
fahrt 43 Tage und hatten schwere Stürme zu
überstehen . Sie trafen unterwegs nur wenig
Schiffe . Nur einmal füllte ein französischer

Fischdampfer ihren Wasservorrat wieder auf .

Innenminister gegen Totoverlosung
STUTTGART OMena ) . Den Trostpreis beim

ersten württembergisch - badischen Fußballtoto
in der neuen Saison , einen Mercedes Benz -
Wagen vom Typ 170 V, gewann Fritz Vogel -
mann aus Süttlingen bei Heilbronn . Der

glückliche Gewinner hatte seinen Tip mittels
Postwette abgegeben . Wie die Totogesell -
schaft mitteilte , kommen in der nächsten Zeit
keine Trostpreise mehr zur Verlo -

sung , da das Innenministerium auf
dem Standpunkt steht , daß diese Verlosung
eine eigene Lotterie darstelle , zu der eine be -
sondere Genehmigung erforderlich sei .

45pfündige Geschwulst operiert
OLDENBURG . DENꝗ ) Bei einer 50jährigen

Frau in Aurichin ( Ostfriesland ) wurde vor etwa
drei Wochen durch eine Operation eine fünf -
undvierzigpfündige Unterleibsgeschwulst ent -
fernt , die nach Aussagen von Fachärzten die
drittgrößte in der bisherigen medizinischen Ge -
schichte ist .
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Geführliche Austahrisstraßen
Trotz Verkehrserziehung und Ermahnungen

nehmen die Verkehrsunfälle nicht ab . Täglich
meldet der Polizeibericht von Zusammenstö -
gen , die großen Schaden an Menschen und
Material verursachen , Verlaufen die Unfälle
im Stadtinnern teilweise noch glimpflich , da
die Fahrer die Geschwindigkeiten ihrer Fahr -
zeuge im Straßenverkehr vermindern , s0
nehmen die Zusammenstöße auf den Aus -
fahrtsstraßen der Stadt oft ein weit schlim -
meres Ende .

Gerade die Straße nach Ettlingen , die wegen
ihrer großen Breite jeden Kraftfahrer zu
hohen Geschwindigkeiten verführt . stellt eines
der heimtückischsten Gefahrenmomente des
Stadtkreises dar .

Seit 1. Januar sind auf dieser Strecke 20
zum Teil sehr schwere Unfälle zu verzeich -
nen , von denen drei tödlich verliefen . Zwölf
Kraftfahrer , vier Radfahrer , drei Fußgänger

ein Hund haben diese Unfälle verschul -

et .
Augenblicklich ist immer eine Streife der

Verkehrspolizei mit einem Beiwagenkrad un -

terwegs . um die Fahrer , die die Geschwindig -
keit überschreiten , zur Anzeige zu bringen .
Das ist nicht als eine Schikane oder Geld -
macherei anzusehen , sondern die hohen Un -
fallsziffern bestätigen die Notwendigkeit
dieser Maßnahme .

Allerdings besitzt diese Ausfahrtsstraße
verkehrstechnische Mängel , die mitunter die
Hauptursache eines Unfalls sind ; so vor allem
der Engpaß der Herrenalber Straße kurz vor
der Gartenstadt , der sich durch ganz Rüp -
purr hinzieht , und der Ubergang am Schloß

Rüppurr , der besonders die Radfahrer gefähr -
det , weil viele die hohen Geschwindigkeiten
der Kraftfahrzeuge auf der Hauptstraße un -
terschätzen .

Es ist zu wünschen , daß die Stadtverwal -

tung die Vorschläge der Verkehrspolizei ein -
gehend prüft , um durch entsprechende Maß -
nahmen diesen Gefahrenherd zu beseitigen .

Helkö
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Wie in Karlsruhe das Wetter gemacht wird
Das Amt für Wetterdienst hat nahezu 100prozentig recht

Es gibt Leute , die greifen zur Zeitung und

suchen zuerst nach einer kleinen Notiz , die
bestimmt jeden Tag drin steht . Es sind ent -
weder die leidenschaftlichen Kleingärtner
oder die Badefanatiker : die einen suchen
„ einzelne Niederschläge “ , die andern „ trocken
und warm “ . Beides zugleich steht nie drin .
also sicht sich der eine Teil immer in seinen
Hoffnungen getäuscht und brummt als Trost

vor sich hin : „ Ach , die vom Wetterdienst
wissen auch nichts ! “ Wissen sie wirklich
nichts ?

Der Wetterdienst in Karlsruhe hat ein be -
trächtliches Alter , er besteht schon seit über
80 Jahren . Damals waren die Wetterstationen
nach Ländern aufgeteilt , seit 1945 bestehen sie
auf Zonenbasis , und man hofft , daß sie bald
trizonal zusammengefaßt werden .

An den Wänden des Wetteramtes hängen
farbenprächtige Karten und Tabellen mit den
seltsamsten Zeichen , und überall stehen ge -
heimnisvolle Apparate und emsige Fern -
Schreiber herum . Da blicken wie zwei Rie -

senaugen die beiden Windmeßgeräte herab .

Schaltet man das eine davon ein . zeigt ein
aufleuchtendes Birnchen die jeweilige Wind -

richtung an , denn das Gerät ist mit dem
Schalenkreuz auf dem Wettertürmchen ge -
koppelt . Das andere mißt die Windstärke . An -

dere Wetterelemente , wie Lufttemperatur und

- feuchtigkeit müssen natürlich im Freien ge -
messen werden . Da steht ein kleines , weißes
Häuschen auf hohen Beinen mit Jalousien -

wänden , das aussieht wie ein Taubenschlag .
Aber drinnen sind keine Tauben , sondern
Thermometer . Durch die Jalousien und die
weiße Farbe sind sie vor Sonnenstrahlen ge -
schützt , und die Luft hat dennoch Zutritt . Die
Stelzen an dem Häuschen , die an allen Wet -
terstationen der Welt zwei Meter hoch sind .
verhüten den Einfluß der Bodenerwärmung ,
bzw . abkühlung . In dieser gesicherten luf -

tigen Höhe messen die Thermometer das
Maximum und Minimum der Temperatur ab -

Solut zuverlässig . Daneben scheint ein kleiner
Sandkasten zu sein . Zum Spielen ? Sicher

nicht , denn es stecken empfindliche Thermo -

meter im Sand , welche die Temperatur im

Zweimal stürmischer Hauskrach
Im Haus des Theodor S. kam es am 17.

Februar , als Frau St . die Treppe herunterkam

7

und nach ihrem vermißten Fahrrad fragte , zu
einer lebhaften Auseinandersetzung , die in
Tätlichkeiten ausartete . Dem FHausbesitzer ,
der mit seinen Mietern in einem gespannten
Verhältnis lebte , ging dabei die Brille in
Scherben . Er schlug noch auf die am Boden

liegende Frau ein . Ihre zu Filfe eilende 60 -

jährige Mutter erhielt von ihm einen Schlag
vor die Brust , daß sie gegen einen Schrank
taumelte und einen Lendenbruch davontrug .
Vor dem Schöffengericht bestritt der Ange -
klagte die ihm vorgeworfene Mißhandlung
der Frau , wurde jedoch durch deren Aus -

sagen überführt . Nach den Schilderungen der

Zeugen waren Zusammenstöße zwischen Mie -
tern und dem Angeklagten , einer leicht auf -

rausenden Natur , an der Tagesordnung .
Eine Zeugin meinte , es lebe sich in dem

Hause ähnlich wie im KZ . Das Schöffengericht
erkannte wegen Körperverletzung auf eine

Geldstrafe von 300 DM .

Kurt ist 21, Hannelore 19. Beide sind ein

Pärchen , noch nicht verlobt , aber auf der

Anklagebank vereint wegen Körperverlet -

zung , Kurt außerdem wegen Freiheitsberau -

bung .

DFER MAU

Krimimalromam von Bigd Ieddy

Hannelores Tante wohnt bei der 62jährigen ,
nahezu erblindeten Witwe L. in spannungs -
reicher Untermiete . Hannelore besuchte öfters
ihre Tante und brachte gelegentlich ihren
Freund Kurt mit , der in die Verhältnisse

eingeweiht war .
Am 14. April waren beide wieder zu Be -

such bei der Tante , die gerade beim Putzen
War . Frau L. prüfte mit kritischen Augen das

Putzergebnis nach . Dabei wurden Worte ge -
Wechselt über das Eindringen des jungen Pär -
chens . Es flelen Worte wie „ Rotznase “ und

„ Lumpekrott “ . Beide Frauen traten sich dro -
hend gegenüber . Kurt pflanzte sich zwischen
beiden auf , packte die Witwe L. an beiden
Armen und stieß sie vom Korridor in die
Küche und hielt die Tür einige Minuten zu .

Bei den beiden jungen Missetätern war die

Erinnerung stark verblaßt . Kurt gab den lau -
ten Wortwechsel zu , will die Frau jedoch
nicht berührt haben . Sie sei in ihre Küche

gegangen , habe die Tür zugeschlagen und
weiter gescholten . Das Gericht schenkte den

Angaben der Verletzten trotz ihrer 80prozen -
tigen Sehbehinderung mehr Glauben .

Kurt fand gnädige Richter . Er sühnt seine
Entgleisung mit 30 DM Geldstrafe , während
seine Freundin mangels ausreichenden Bewei -
Ses straffrei ausging . 8

MIr OEn

Alle Rechte Prometheus - Verlag , Gröbenrell

19. Fortsetzung

Erst diesen Morgen war Cockie nach mehr -

wöchentlicher Abwesenheit zurückgekehrt .
Bob hatte zu tun , den Wagen zu waschen und

in Schuß zu bringen , darum benützte er aus -

nahmsweise ein Taxi .

Gegen Abend holte er Miß Jane vom Ge -

schäft ab . Als sie punkt fünf Uhr aus dem

Modesalon trat , zog er tief den weichen Hut

und zauberte einen umfangreichen Blumen -

strauß hervor , den er persönlich ausgewählt

hatte .

„ Hoffentlich darf ich Sie begleiten ? “ fragte
er . Dabei überreichte er sein Bukett . „ Ich

kreue mich sehr , Sie wiederzusehen ! “

Das Mädchen , zierlich und schlank und bei -

nah einen Kopf kleiner als Mister Cookie ,

lachte über s0 viel steife Förmlichkeit . Eben -

falls sichtlich erfreut , reichte sie ihm die

Hand .
Das Verhältnis Mister Cockie Rewells zu

Mig Jane Bonney war noch nicht älter als ein

Jahr . Damals hatte sich Jane in einer sehr

bedenklichen Lage befunden . Ihre Mutter wWar

schwer krank gewesen . Die Operation und

Pflege der guten Frau hatte das winzige Ver -

mögen rasch aufgezehrt , das der Vater hin -
terlassen hatte , und wäre nicht Mister Rewell

zur Hand gewesen , so hätte sich Jane keinen

Rat mehr gewußt . Sie stand ganz allein im

Leben . Die entfernten Verwandten von der

Ferrymore - Seite rührter . sich nicht , um ihnen

zu helfen , obwohl die Mutter eine Ferrymore
War . An das Oberhaupt dieses alten Namens .
Sir Archibald , hatte Jane in ihrer Bedrängnis

geschrieben . aber nicht einmal eine Antwort
erhalten . Kurz darauf war damals , zufällig .
Mister Cookie aufgetaucht , denn er wollte ihr
Häuschen mieten . Dieser fremde Mensch hatte
sich der kranken Frau erbarmt , hatte die
Mittel ausgelegt , die eine ausreichende Pflege

ermöglichten . Jane wußte , daß die oft über -

triebene Geziertheit und beinah weibliche

Eleganz Mister Rewells nur eine der vielen
Masken war , mit denen manche Menschen ihr

gutes und hilfreiches Herz vor den Augen
einer rauhen Mitwelt zu verbergen trachten .
Denn auch Cockie war ein durchaus gütiger
und liebenswerter Mensch .

Nicht nur der Mutter Jane hatte er geholfen .
Bald darauf vermittelte er ihr selbst die glän -
zende Stellung bei Clive and Son , und noch

zu verschiedenen Malen kam sie dahinter , wie
er heimlich den Armen beisprang . Dabei

konnte ihn der Anblick einer ungewaschenen
Arbeitshand einer Ohnmacht nahebringen .

Mister Cockie war Amerikaner . Er stand im

Dienst mehrerer New Vorker Schöfkahr ! li -

nien und bereiste daher vor allem die Häfen

Southampton , Liverpool und Bristol .

Seit Janes Mutter gestorben war , hatte

sich Mister Rewell dem Mädchen voll selt -

sam - steifer Schüchternheit genähert und es

Boden messen , in 10 und 20 em und einem

Meter Tiefe . Gegenüber ragen drei Blechröh -

ren aus der Erde — „ Tropfenfänger “ — ganz
einfache Konstruktionen , um die Nieder -

schlagsmengen zu messen .

Internationale Wetterverbindung

Was sollen nun all die auf Hochtouren mes -

Senden Instrumente ? Sie werden dreimal am

Tage nach ihren Ergebnissen befragt und

diese als geheimnisvolle Zahlen über den

Fernschreiber an die Wetterzentrale für die

US - Zone in Bad Kissingen weitergegeben . Die

Kissingen Sammelstelle strahlt diese Beobach -

tungen wieder per Funk über unseren Erdteil

aus , damit sie von den anderen Wettersta -
tionen verwertet werden können . So kommen

auch nach Karlsruhe die Beobachtungsergeb -

nisse von über 100 Stationen in ganz Europa ,
auf dem Atlantik und zum Teil in Amerika .

Der Fernschreiber notiert eine Reihe geheim -
nisvoller Zahlen , die entschlüsselt werden .

Der volle Wortlaut wäre zu lang und inter -

national nicht verständlich . ) Die Nachrichten

werden auf eine Karte übertragen , die selt -

sam aussieht . Sie ist mit Hieroglyphen und

Linien bedeckt . Aber die „ Wettermacher “
kennen sich aus : jedes Büftchen und jeder

Wärme - und Kältegrad haben ihre Zeichen .

Die Linien mit dem schönen Namen Isobaren

sind die Stationen gleichen Luftdrucks . Die

dicken , leuchtend roten und blauen Kurven

bedeuten die Kalt - und Warmluftfronten . Die

Analyse dieser mysteriösen Karten ist die

Grundlage für die Prophezeiungen der „ Ein -

geweihten “ Wetterdienstler . Ein Hauch der ge -
heimnisvollen Atmosphäre der Sterndeuter

schwebt also doch noch um den modernen

Meteorologen — denn wer verstünde aus
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Badischer Sängerbund . Auf einer Tagung des
Badischen Sängerbundes , die in diesen Tagen
Sängerbundes , die in diesen Tagen in Karlsruhe
stattfand . wurde das „ Bundesliederfest “ , das ge -
meinsam mit den südbadischen Sängerbünden
stattfinden soll , auf den 4. bis 6. August 1950
in Karlsruhe festgelegt . Das „ Bundesliederfest “
soll der Oeffentlichkeit einen Ausschnitt aus
dem Chorschaffen der badischen Sängerschaft
vermitteln .

Karlsruher Markthalle . Kleinverkaufspreise am
17. August 1949 in Pfennigen je 500 gr . Speise⸗
kartoffeln 9 —10 , Rotkraut 15, Weißkraut 10, Wir -
sing 20, Mangold 20, Stangenbohnen 50 —60 ,
Karctten Bund 15, Gelberüben 20, rote Rüben
13 —20 , Kohlrabi Stück 7 —8 , Lauch Stück 8 —10 ,
Kopfsalat Stück 12 —25 , Endiviensalat Stück 20,
Sellerie Stück 15 —25 , Rettiche Stück 10 —15 , Bund
15, Salatgurken 35 —50 , Einmachgurken 50, To -
maten 40 —45 , Zwiebeln 20, Tafeläpfel 30 —65 ,
Kochäpfel 16 —20 , Tafelbirnen 30 —60 , Kochbirnen
25, Zwetschgen 28 —40 , Mirabellen 45 —50 , Pfir -
siche inl . 45 —65 , ausl . 80 —85 , Himbeeren 80,
Preiselbeeren 100, Brombeeren 50, Zitronen Stück
20—- 30 , Eier Stück 38 —44 , Klasse B 43.

Neue Schnellzugverbindung . Das im Sommer -
fahrplan eingelegte Tagesschnellzugspaar D 175/
176 Basel bad . Bahnhof — Karlsruhe — Mann -
heim — Frankfurt wird ab 19. August über
Fulda — Bebra — Hannover bis und von Bremer -
haven fortgesetzt . Damit erhält die badische
Rheintallinie eine direkte P - Zugverbindung nach
und von den norddeutschen Ueberseehäfen .

Neuregelung der Drogistengehälter . Zwischen
dem Drogistenverband Württemberg - Baden und
dem Angestellten - Verband Württemberg - Baden
wurde ab 1. 8. 49 eine Neuregelung der Dro -

Sistengehälter vereinbart . Auskunft erteilt der
Angestellten - Verband Württemberg - Baden , Ver -
waltungsstelle Karlsruhe , Kriegsstraße 35.

einem farbigen Blatt Papier zu sagen . mor -

gen wird es regnen ?
Wetterdienst — wirtschaftlicher Faktor

Ubrigens gibt es auch solche , für die die

Wettervorhersage nicht nur wegen des Son -

tagsspazierganges wichtig ist . Ein Kartoffel -

großhändler will im Winter einige Tonnen

Kartoffeln verschicken — wenn Frost ange -

Sagt ist , kann er damit warten und hat keinen

Verlust . Eine Versicherungsgesellschaft muß
wissen , ob an einem bestimmten Tag in einem

Ort Glatteis war , sonst zahlt sie natürlich
keinen Schadenersatz für einen , der auf dem

Glatteis ausgerutscht ist . Auch das Gericht
braucht Gutachten über das vergangene Wet -
ter . Da ist der Klimadienst zuständig . bei

dem auch Laien in einem Netz von Beob -
achtungsstellen mitarbeiten . So registriert
etwa ein Oberlehrer in Stupferich jahrelang

treu und brav jeden Tag seine Wetterbeob -
achtungen , trägt sie in eine Tabelle ein und

Schickt sie jeden Monat nach Karlsruhe . Diese

genauen Statistiken braucht die Lamd - und

Forstwirtschaft wegen des Anbaus gewisser

Pfianzen . Ein Unwetterwarndienst kann Kata -

strophen verhüten .
Wie schaut ' s nun aus mit dem : „ Ach , der

wWetterdienst weiß doch nichts ! “ Es ist festge -

stellt , daß die Kurzvorhersagen zu 92 ein -

treffen . Nur ist es allgemein menschlich ,

wenn es einmal nicht „ klappt “ . schadenfroh
zu Schmunzeln : „ Siehste , es war wieder Essigl “

—und das bleiht einem dann länger im Ge -

dächtnis , als die hundert richtigen Fälle .

In der Wetterwarte steht ein Glas und Was

Sitzt darin ? Ein Wetterfrosch ! Wird er zu Rat

gezogen , wenn alle meteorologische Wissen -
schaft versagt ? Wa .

SR edruckt
Gewerkschaft öffentlicheVersammlung der

Dienste . Morgen , um 17 Uhr , führt die Ge -

werkschaft öffentliche Dienste in der Sporthalle
der Polizeiunterkunft ( Moltkestraße ) eine Ver -

sammlung durch .

Volkswagen für 1 Mark . Gleichzeitig mit dem
̃

Karlsruher Dreieckrennen , das am 28. August in

Karlsruhe mit besonders guter Besetzung statt -
kinden wird , ist auch 2 Tage später die Ziehung
für die große Lotterie des ADñDAC NMotorsport -
Club Karlisruhe E. V. Es besteht somit noch we -

nige Tage die Möglichkeit , schon für 1 Deutsche
Mark in den Besitz eines Volkswagens zu kom -

men , denn am 31. August findet die Ziehung
der ADAC- Lotterie in Karlsruhe statt . Jedoch
wollen wir schon heute darauf hinweisen , daß
noch ca . 2500 Weitere Preise zur Verteilung
kommen , so u. a. Motorräder , Rexmotoren , Fahr -
räder usw .

. . In Karlsruhe Herrn Gustav Ebbecke zu
seinem 80. Geburtstag .

Geschäftsjubiläum . In diesen Tagen kann das
Kaufhaus Gustav Wasserkampf in Durlach
sein 40jähriges Jubiläum feiern . Mit zähem Fleiß
und nie ermüdender Energie hat der Gründer
der Firma , Gustav Wasserkampf , der 1933 ge -
storben ist , das Geschäft zur Blüte gebracht .
Nach seinem Tod ist es seiner Frau und der
Tochter gelungen , die Firma trotz aller Schwie -
rigkeiten über die schwere Zeit zu bringen .

mmmmmeeeeeeeeeeeeeee

bestand kein Zweifel darüber , daß er in sie
verliebt war . Noch war er indessen noch nicht
dazu gekommen , sich näher auszusprechen ,
àAber sie wußten Bescheid

Mit Jane verhielt es sich so , daß sie natür -
lich , bei ihrem auffallend hübschen Aussehen ,
den langen , kastanienbraunen Locken und
den dunklen Augen , oft genug Gelegenheit
gehabt hatte , einen ernsthaften Bewerber zu
finden , doch unter ihnen war nie der gewe -
sen , auf den sie insgeheim wartete . Sie sagte
sich , wenn man einen Bund fürs Leben
schließt , so muß man von der Liebe erfüllt

sein , daß man Wände niederreißen würde .
um zueinander zu kommen . Die jungen Män -

ner jedoch , die sich ihr bisher präsentiert
hatten , waren alle derart gewesen , daß Jane

um ihretwillen nicht einmal hätte die Stra -
genbahn hätte versäumen mögen . Ihr Ideal .
von dem sie immer noch heimlich tröumte ,
war ein Mann von hohen geistigen Werten .

der über Gedichte ebensogut zu sprechen ver -
stand wie über ägyptische Bauten Dabei

durfte er ruhig gut aussehen , braungebrannt
und ein wenig verwegen sein . Wahrscheinlich

gab es solche Männer nur in den Romanen .

So also hatte Miß Jane das hohe Alter von

beinah fünfund - wanzig Jahren erreicht , ohne

in den Stand der Ehe zu treten .

Cocki gegenüber Wechselte die kleine Jane .

wie das unberatene Mädchen oft tun , die Ge -

kühle der Dankbarkeit mit anderen und stär -

keren , denn sie konnte den getreuen Freund

gut leiden . Oft , wenn er längere Zeit auf Rei -

sen gewesen war , dachte sie sogar mit Sehn -

sucht an ihn . Mauern aber hätte sie seinet -

wegen auch nicht niedergerissen .

Während sie jetzt langsam die Kingsstreet
hinunterschlenderten , besvrachen sie den

Mordfall von Ferrymore Castle . Die Mittags -

blätter hatten nähere Einzelbeiten gebracht ,
und als sie zur Churchstreet einbogen , stürz -

ten eben die Zeitungsjungen mit den ersten

Abendblätter aus der Stadtbahn . Mister Re -
well kaufte einen „ Daily - Expreß “ und einen

„ Nacht - Courier “ . Dann gingen sie in das ele -

gante Speisehaus von Wesley , wo Cookie
einen Tisch hatte reservieren lassen . Hier
nahmen sie sogleich beide die Zeitungen vor .

Der Expreß brachte einen längeren Artikel ,
den Jack Cadogan gezeichnet hatte . „ Inspek -
tor Torstens Theorie zusammengebrochen ! “
hieß es da . Dann waren in großer Ausführ -
lichkeit Stellen aus einem obskuren Provinz -

blatt , dem Bishops Tageblatt . zitiert . in de -

nen ein unbekannter Josuah Filligran die
haarsträubendsten Dinge über die Zerwürf⸗

nisse in der Familie Ferrymore berichtete .
Jack Cadogan freilich machte sich darüber

nur lustig . Er wies darauf hin , daß es der

Findigkeit von Captain Griffins gelungen sei .
den Unterschied im Kaliber der Mordwaffe

zu dem der vorgefundenen Pistole festzustel -

len . Damit habe er den Verdacht von dem

schwerbelasteten Tom Ferrymore , bekannt

als Big Toddy , abgelenkt .

Janes feingeschnittenes Köpfchen hob sich

erstaunt .

„ Wußten Sie das schon . Cockie . “ fragte sie ,

„ daß ein Ferrymore die Toddy - Bücher

schrieb ? Ich beginne stolz auf meine Familie

zu werden .

Mister Rewell krauste die Stirn , doch er

schluckte den Unwillen hinunter .

„ Ich persönlich halte nicht viel von den

literarischen Abenteuern und noch wen ger

von ihren Verfassern . Diese Herren sind mei -

stens nur mit dem Federhalter mutig , un -

überwindlich und schneidig . Wenn ihnen aber

wirklich einmal etwas Ernsthaftes zustößt S80

kommt der ganze Jammer eines SKribenten -

daseins zum Vorschein . “

„ Sie sprechen nicht nett von meinem Vet⸗

ter !“ Fortsetzung folgt )
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Bruchsal . Die Spiele in der Tischtennis - Pokal -

runde sind nun soweit fortgeschritten , daß die
beiden Endspielgegner in den Mannschaften des
VIfB 1899 und der TSG Bruchsal feststehen . Das
Endspiel um den Pokal findet am heutigen
Donnerstag , 18. 8. , um 20 Uhr , in der Turnhalle
der Styrumschule statt . Beide Mannschaften wer -
den in stärkster Besetzung antreten . Man erwar -
tet einen spannenden Kampf . Bereits am kom -
menden Samstag trägt die 1. und 2. Mannschaft
des VIB Bruchsal ein Freundschaftsspiel gegen
die Fußballgesellschaft 04 in Karlsruhe - Rüppurr
Aus. Bruchsal wird zu diesem Spiel seine stärkste
Mannschaft antreten lassen . A. B.

Bruchsal . Am Dienstagnachmittag entstand un -
gefähr 3 km südlich der Autobahn - Tankstelle bei
Karlsdorf ein Waldbrand . Waldarbeiter waren
damit beschäftigt , Reisig und Gestrüpp zu sam -

meln . Das Reisig wurde dann auf Anordnung
des Försters verbrannt . Vermutlich hat ein sol -
cher Reisighaufen noch weitergeglüht , so daß
nach Feierabend das Feuer wieder aufflackerte
und am dürren Gras Nahrung fand . Die Bruch -
saler Feuerwehr , die nach der Alarmierung so -
kort zur Stelle war , konnte ein Uebergreifen
des Feuers auf den Hochwald rechtzeitig ver -
hindern . Ein Sachschaden ist nicht entstanden .

Odenheim . Das am vergangenen Sonntag und
Montag in Odenbeim stattgefundene Sportfest
nahm bei strahlendem Sonnenschein einen guten
Verlauf . Mit ein Höhepunkt des Festes bildete
am Nachmittag der traditionelle Staffellauf
„ Rund um Odenheim “ , für den die Gemeinde -
Verwaltung in lobenswerter Weise einen Wan -
derpreis gestiftet hatte . TV Unteröwisheim
konnte den Wanderpreis durch einen knappen
Sieg vor TV Odenheim zum ersten Male mit
nach Hause nehmen . Das Handballspiel TV Bret -
ten — TV Odenheim (I. Mannsch ) konnte Oden -
heim mit 15: 7 für sich entscheiden . Auch im Fuß -
ball blieben die Vertreter Odenheims erfolg -
reich . Die 1. Mannschaft des FC Viktoria Oden -
heim siegte gegen FV Leimen I. mit 10: 0. — Die
Bundestagswahlen verliefen hier in aller Ruhe .
Die Wahlbeteiligung war mit 85 % erfreulich
hoch . — Die Volksschule hat am Dienstag ihren
Schulbetrieb wieder aufgenommen . Am gleichen
Tage wurden 49 Schüler in die 1. Klasse neu
aufgenommen . Dieses Jahr sind es 30 Mädchen
und 19 Buben .

Kronau . Am Sonntag , den 21. August , veran -
staltet der hiesige Kleintierzuchtverein im Gast -
haus 2. Bad . Hof eine Jungtierschau . Die Züch -
ter des hiesigen Kleintierzuchtvereins werden
Mre züchterischen Leistungen zur Schau bringen .
Die Bevölkerung des ganzen Kreises ist hierzu
freundlichst eingeladen . — Der Männergesang -

Verein „ Frohsinn “ Kronau veranstaltet am kom -
menden Sonntag ein groß angelegtes Gartenfest ,
wozu die Vereine der Nachbarorte bereits ihre
Zusage gegeben haben .

Rund um Karlsruhe
Wolfartsweier : Die I. Mannschaft des ASV

Wolfartsweier gastierte in einem Blitzturnier in
Hohenwettersbach . Das erste Spiel gegen Grün -
wettersbach endete 1: 1. Durch Los wurde Wol -
kartsweier Sieger . Das zweite Spiel gegen Busen -
bach endete 0: 0. Durch Los wurde wiederum
Wolfartsweier Sieger . Jetzt wurde in einem
spannenden Kampf gegen Aue um den Turnier -
sieger gekämpft . Das Spiel ging trotz Verlänge -
rung 0: 0 aus . Aue wurde durch das Los Turnier -
sieger .

Graben . Die Landwirtschaftsschule ladet am
12. September zu einer Fahrt nach Landau zur
Gartenbau - Ausstellung ein , die àn diesem Tage
mit einer landwirtschaftlichen Sonderschau ver -
bunden ist . Anmeldungen können auf dem Rat -
haus vorgenommen werden .

Eggenstein . Ab Montag , den 22. Kugust , wird
die Arbeitslosenunterstützung von 8. 30 Uhr bis
11. 00 Uhr ausbezahlt . Die eingeführten Kontroll -
zeiten am Mittwoch jeder Woche ändern sich da -
durch nicht . — Da auch in diesem Jahr das Brot -
getreide wieder voll bewirtschaftet ist , haben die
Iandwirtschaftlichen Betriebe in den nächsten

Tagen mit der Zustellung der Ablieferungs -
bestimmungen zu rechnen .

—
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Donnerstag . 18. August 1949

Bühler Frühzwetſchgen als Feſtabzeichen
Glänzender Verlauf des Wein - und Obstfestes

Eigenbericht der AZ . Die Bewohner des mit -
telbadischen Städtchens und Kreises Bühl
haben am vergangenen Montag durch ein
großangelegtes Volksfest eine Wohltäterin ge -
ehrt , die alljährlich einen reichen wirtschaft -
lichen Segen über sie ausschüttet . Millionen
Mark erbringt sie ihnen in wenigen Wochen .
Handel und Verkehr ziehen aus ihr hohen
Nutzen . Und den Namen Bühl trägt sie weit
hinaus ins Land — Tausenden und Abertau -
senden von Ferien - Großstadtkindern Freude
und Nahrung spendend . Es ist keine Heilige .
die das mittelbadische Landvolk mit festli -
chem Trubel und feierlichem Umzug an
Mariä Himmelfahrt dankbar geehrt hat . Die
Wohltäterin ist eine köstliche Baumfrucht . die
Alljährlich diesen Reichtum bringt :

Die Bühler Frühzwetschge

Bis aàn die 200 000 Zentner kommen zum
Markt — besondere Obst - und Sonderzüge
tragen den Erntesegen in alle Lande hinaus .
Es hat schon Tage gegeben , an denen 100 bis
200 Eisenbahnwagen mit Frühzwetschgen die
Station Brühl verlassen haben . Die Spaltung
des deutschen Wirtschaftsraumes hat neuer -
dings zWar zu Absatzschwierigkeiten geführt ,
denn die ostdeutschen Großstädte zählten

fyüher zu den Haupteinkäufern in Bühl . Doch
Was heute nicht unmittelbar abgesetzt wer⸗
den kann , wandert in die nicht unbedeutende
Bühler Konserven - Fabrikation , die sich in
einer Zeitspanne von über 40 Jahren einen

guten Namen verschafft hat . Ihre Erzeugnisse

JuUSNuh

stellte sie über das vVergangene Wochenende
in einer Ausstellung zur Schau , die auch einen
lehrreichen Einblick in die Obst - . Edelbrannt -
wWein - und Spirituosen - Produktion des Kreises
Bühl vermittelte . Die zahlreichen Besucher

genossen mit ihren Augen das herrliche Bild
erlesensten Tafelobstes , mit ihrem Gaumen
kostbaren preisgekrönten Kirschwasser - , Him -
beer - oder Aprikosengeist . Die Stirnseite der
Ausstellung beberrschte das blau - gelbe Büh -
ler Stadtwappen , von geschickten Händen

zusammengesetzt aus Bühler Frühzwetschgen
und Mirabellen .

Obst - und Weinbau bilden das wirtschaft -
liche Rückgrat dieser süddeutschen Land -
schaft . Der Kreis Bühl hat 500 ha Rebland ;
die von erfahrenen Winzern gepflegten Spit -
zenweine von Varnhalt oder Neuweier ge -
nießen : weithin besten Ruf . Und s0 ist es
Verständlich , daß mit den Bühler Festtagen
auf die Initiative des Bühler Landrates Dr .
Grüninger auch ein Weinmarkt verbun -
den war , der sich eines regen Zuspruchs er -
freut hat . Von dem Bühler Bürgermeister Dr .

Kist , als dem Sprecher der Bevölkerung herz -
lich begrüßt , hat Staatspräsident Dr . Woh -
leb den Bühler Festtagen seinen Besuch ab -

gestattet . Die Stadt Bühl zeigte sich hierbei
insbesondere am Zwetschgenfest in

ihrem feierlichsten Gewand . Und jeder Fest -
telnehmer trug als Festabzeichen ein Abbild
der Frucht , der Dank und Anerkennung der

feiertäglich fröhlichen Bevölkerung galt : Der
Bühler Frühzwetschge .

Ind Jern
Bietigheim . ( SWE) . Aus Eifersucht erstach in

Bietigheim ein farbiger Angehöriger der Be -
satzungsarmeèe einen 19jährigen jungen Mann
mit einem Messer . Der Messerheld konnte von
der Militärpolizei festgenommen werden und
legte ein volles Geständnis ab .

Freiburg . ( SWEK) . Aus dem ehemaligen Glok -
kenlager Hamburg trafen dieser Tage 16 ba -
dische Glocken ein , die südbadischen Pfarreien
und Gemeinden gehören . Die größte Glocke des
Transportes mit einem Gewicht von 11 Zentnern
gehört in die Gemeinde Wornsdorf . Es handelt
sich um eine Kriegergedächtnisglocke , die bisher
als zertrümmert angenommen wurde .

Freiburg . ( SWE) . Einer der bekanntesten Ner -
venärzte Deutschlands , der Direktor der Psychia -
trischen - und Nervenklinik in Freiburg , Prof .
Behringer , verstarb nach kurzem Leiden .

Konstanz . ( SWEK) . Bei einem Garagenneubau
auf dem Döbele stürzte ein Anbau ein . Die ge -
rade auf dem Dach beschäftigten drei Arbeiter
wurden schwer verletzt .

Konstanz . ( SWE) . Straßenpassanten beobach -
teten nachts einen Mann , der sich anschickte , aus
dem Fenster seines Schlafzimmers im zweiten
Stock auf das Dach zu klettern . In der Meinung ,
es handle sich um einen Einbrecher , riefen sie
ihn an . Es war jedoch ein Schlafwandler , der ge -
rade im Begriff stand , einen nächtlichen „ Aus -
flug ! zu unternehmen . Durch die Anrufe Wach
geworden , verlor der Mann das Gleichgewicht
und stürzte ab , wobei er sich die Füße beider
Beine brach .

Wiesbaden . ( SWE) . Laut Mitteilung der Lan -
desforstverwaltung wurde in Hessen von NMai
1949 bis Juni 1949 eine Schwarzwildstrecke von
1 645 Stück erzielt . Die Abschüsse erfolgten durch
deutsche Jäger mit amerikanischen Karabinern .
Hessen gehört zu den Ländern , die den meisten
Schaden durch Schwarzwild erlitten haben , hat
aber auch seit Beginn der Schwarzwildbekämp -
fung eine Gesamtabschußziffer von 15 102 Stück
Wildschweinen zu verzeichnen .

Schwenningers Eunarkonversuche
Stellungnahme des Württemberg - Badischen Justizministeriums -

Das Württembergisch - Badische Justizmini -
sterium in Stuttgart hat unter dem RBetreff
„ Wahrheitsserum “ an die Presse folgende Er -
Kklärung zur Veröffentlichung übergeben :

„ Die Forensich - Psychiatrische Vereinigung
in Heidelberg hat der württembergisch - ba -
dischen Justizverwaltung ein von dem
Strafrechtslehrer Professor Dr . Eberhard
Schmidt ausgearbeitetes Gutachten über
Eunarkonversuche in Strafverfahren erstat -
tet . das Gutachten kommt zu folgendem
Ergebnis :

1. Der Eunarkon - oder Evipanversuch in
strafprozessualen Ermittlungsverfahren
zwecks Befragung des Beschuldägten über
seine Tat ist nach allgemeinen prozessualen
Grundsätzen absolut unzulässig .

2. Auch die gemäß §S 81a der Strafprozeß -
ordnung 1946 zulässige „ körperliche Unter -
suchung des Beschuldigten “ gestattet einen

Eunarkonversuch nicht , da ärztliche Ein -
griffe , deren Wirkung darin bestéht , daß
der seelische Zustand des Beschuldigten
Verändert wird , so daß er nun Aeußerun -
gen tut , die er in unbeeinflußtem Zustand

Vom 13. bis 16. September 1949 hält der
Verband deutscher Elektrotechniker in Karls -
ruhe seine diesjährige Jahresversammlung
Ab. Aus allen Teilen Deutschlands werden sich
Wie in früheren Jahren die Elektrotechniker
zu Fachvorträgen , Besichtigungen und ge -
selligen Stunden zusammenfinden . Ein reich -
Baltiges Programm mit fast 50 Vorträgen aus
allen Spezialgebieten der Hlektrotechnik , aus
Forschung und industrieller Verwertung wird
die Tagungsteilnehmer über die Erkenntnisse
der Entwicklung unterrichten . Zahreiche Be -
sichtigungen , verbunden mit Fahrten durch
die landschaftlich reizvolle nöhere und wei⸗
tere Umgebung von Karlsrubhe werden die
Fachvorträge ergänzen . Im Mittelpunkt der

als0 kreiwillig , nicht getan hat , vielleicht
auch niemals tun würde , nicht von der

Bestimmung des § 8138 Strafprozeßordnung
umfaßt sind .

7

3. Eine Einwilligung des Beschuldigten be -

seitigt nicht die in Ziff . 1 und 2 dargelegte

Unzulässigkeit .
4. Unzulässig ist auch der Eunarkonver -

such an einem gemäß 8 81 Strafprozegord -
nung eingewiesenen Beschuldigten zu rein

diagnostischen Zwecken , wenn er gegen den
Willen oder auch nur ohne einwandfreie

Zustimmung des Beschuldisten erfolat .
Selbst am einwilligenden Beschuldigten läßt
sich eine Zulässigkeit des Versuches nicht
erweisen .

8

Ein zur Sicherung dieser Rechtsauffassung
gemachter Gesetzesvorschlag wird zur Zeit
von der Justizverwaltung geprüft . “

Die in der Revision des Verteidigers gegen
das Urteil der Strafkammer erhobenen Ein -

Wendungen werden von dem Revisionsgericht ,
dem Oberlandeèsgericht Stuttgart — Nebensitz
Karlsruhe —, geprüft werden . “

Karlsruhe als Kongreßstadt / mnresversammiuns des von

Tagung steht der Festvortrag von Prof . Dr .

Ing . Flachsbart , Hannover , über „ Technik und
Humanismus . “

Bringen diese jährlichen Tagungen des VDE
einerseits die Ergebnisse mühevoller For -

schungs - und Entwicklungsarbeiten erstmalig
einem großen Kreis aàus Fachleuten zur

Kenntnis , so gehen andererseits von ihnen
auch belebende Impulse und fördernde Anre -

gungen aus , die nicht selten zu zukunftswei⸗
senden neuen Entwieklungen führen . Der
nach dem Kriege im Vereinigten Wirtschafts -

gebiet wieder neugebildete Verband setzt da -
mit die bewährte Tradition des vor über 50
Jahren gegründeten VDE fort .

Ludwigsburg . In Kornwestheim bei Ludwigs -
burg wurde in einem ausgedienten Wasserschacht
eine weibliche Leiche gefunden , die mit einem
Arbeitsanzug bekleidet war . Nach den bisherigen
Feststellungen der Polizei handelt es sich um
ein Mädchen im Alter von etwa 18 Jahren . Die
Leiche befindet sich , wie die Polizei feststellte ,
schon seit etwa drei bis vier Jahren in dem
Schacht . Es liegen ziemlich sichere Anzeichen
dafür vor , daß es sich um einen Mord handelt .
Die Polizei ist mit weiteren Fahndungsmaßhßnah -
men beschäftigt .

Pforzheim . ( SW ) . Aus bisher nicht geklärter
Ursache verlor der Fahrer eines schwer belade -
nen Lastzuges die Gewalt über das Fahrzeug ,
so daß dieses auf die Böschung zur Würm ge -
riet , sich mehrmals überschlug und in das Was -
ser stürzte . Der Fahrer konnte erst nach stun -
denlanger Arbeit der Feuerwehr als Leiche aus
dem Führerhaus geborgen werden .

Rauschgifthandel aufgedeckt
HEILBRONN ( Dena ) . Die Kriminalpolizei

Heilbronn konnte jetzt nach wochenianger
Vorarbeit in Heilbronn einen Rauschgifthan -
del aufdecken . Ursprünglich war ein kg Ko -
kain zum Preis von 27 000 . — DMangeboten
Worden , die Zwischenhändler operierten bei
den Kaufangeboten lediglich mit einzelhnen
Fläschchen mit 100 g Kokain in Kristallſorm .
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Bretten . Das Finanzamtgebäude , das 1945 durch

Fahrlässigkeit der französischen Besatzungs -
truppen ausgebrannt war , ist in den letzten Mo -
naten wieder aufgebaut worden , nachdem zZ⁊u-
nächst nur ein Notdach erstellt worden war .
Bereits seit dem 1. Juli sind die Dienststellen
des Finanzamtes aus dem Amtsgebäude , in dem
sie über vier Jahre provisorisch untergebracht
Waren , wieder in ihre alte Heimstätte einge -
zogen . Außerdem sind jetzt noch die Dienst -
stellen des Zollamtes und des Bezirks - Zollkom -
missariats , die in einem gegenüberliegenden Ge -
bäude Notquartier bezogen hatten , im alten und
nun wieder neuen Bau aufgenommen worden .
In diesen Tagen hat das Finanzamtsgebäude nun
auch äußerlich seine Restaurierung beendet , in -
dem es einen freundlichen hellen Anstrich er -
halten hat . — Nachdem die städtische Polizei
erst vor wenigen Tagen , wie wir berichteten ,
einen lafachen Fahrraddieb dingfest machen
konnte , wurde am Dienstagmorgen abermals ein
fast neues Herrenrad gestohlen . Ein Neibshei -
mer Einwohner hatte das Rad vor dem Post -
gebäude abgestellt . Als er vom Telefonieren zu -
rückkehrte , war es spurlos verschwunden .

Bretten . Das néue Schuljahr beginnt am Mon -
tag , den 22. August . Die Aufnahme der Schul -
anfänger erfolgt nachmittags im Zeichensaal des
neuen Volksschulgebäudes , Knaben 14 Uhr , Mäd -
chen 15 Uhr . Der Unterricht für die aus der
Volksschule entlassenen Jugendlichen , die nicht
die Gewerbe - oder Handelschule besuchen , be -
ginnt in der Berufsschule für die Knaben am
Samstag , den 20. August , 7 Uhr , in der Turn -
halle ; für die Mädchen am Dienstag , den 23.
August , 8 Uhr , in der Schulküche . — Durch die
landwirtschaftliche Rentenbank ist den Spar -
kassen aus Mitteln der Kreditanstalt für Wieder -
aufbau ein Kontingent für mittelfristige land -
wirtschaftliche Investitionskredite zugeteilt wor -
den . Der Zinssatz beträgt 7 % bzw . 6. 75 %. Zwecks
Erfassung des eventuellen Kredithedarfs werden
Interessenten gebeten , sich bei der Bezirksspar -
kasse Bretten zu melden , wo auch die näheren
Bedingungen 2 erfahren sind . — Der Bürger -
meister macht auf eine im Rathaus angeschla -
gene Bekanntmachung des Landwirtschaftsamtes
Karlsruhe über die Getreideablieferungspflicht
aufmerksam . — Krankenzulagen und alle in letz -
ter Zeit beantragten gewerblichen Brennstoff -
zuteilungen sind eingetroffen und können auf
der Kartenstelle abgeholt werden . — Auf der
Freibank ( Schlachthaus ) findet arn Freitag Ver -
kauf von Kuh und Schweinefleisch für 25 %
Fleischmarken statt . — Als gefunden werden
ein Wolljackchen und ein Geldbeutel gemeldet .

Bretten . Für einen Handliniendeuter , der sich
mehrere Wochen hindurch in einem hiesigen
Gasthaus niedergelassen hatte und viel von sich
reden machte , interessierte sich die Polizei , da
der Mann keine Aufenthaltsgenehmigung hatte
und keine Steuern zahlte . Vom Gericht wurde er
jetzt , obwohl er zu seiner Rechtfertigung gel -
tend machte , er habe für seine Arbeit keine Be -
zahlung verlangt , sondern habe nur freiwillige
Spenden entgegengenommen , zu zwei Monaten
Gefängnis und 500 . — DM Geldstrafe , im Nicht⸗
beibringungsfalle zu weiteren zwei Wochen Ge -
kängnis verurteilt . Ob er das auch schon im vor -
aus aus seinen Handlinien gelesen hat ?

Dürrenbüchig . Es besteht Veranlassung , noch
einmal darauf hinzuweisen , daß das Wasser der
hiesigen Wasserversorgungsanlage nur in abge -
kochtem Zustand genossen werden darf , andern -
falls ist , wie Untersuchungen des Wasserwirt -
schaftsamtes Karlsruhe ergeben haben , mit ge -
sundheitlichen Schädigungen zu rechnen .

Elefanten und Löwen als Kaffeegäste
Zirkus Franz Althoff in Ettlingen

Deutschlands ältester Zirkus , Franz Alt -
hoff , hat gegenwärtig in Ettlingen aufgeschla -
gen , nachdem ihm in Karlsruhe die Spieler -
laubnis nicht gegeben werden konnte da
aufgrund eines Vertrages mit dem Zirkus
Holzmüller in Karliuhe jährhch nur ein
Konkurrenzunternehmen spielen darf .

Seit zwei Tagen schon steht das Riesenzelt
auf dem Ettlinger Sportplatz . Trotzdem haben
die Artisten gestern noch in Germersbeim
eine Vorstellung gegeben , da der Zirkus über
Zzwei komplette Zeltausrüstungen verfägt , die
im Wechsel aufgebaut werden . Organisation
ist — wie bei allen Zirkusunternehmen —
auch bei Althoff Trumpf . Daß es dabei nicht
immer reibungslos zugeht , dafür erzählte der
Pressechef des Unternehmens einige bezeich -
nende Beispiele . So geschah es vor nicht
allzulanger Zeit in einer oldenburgischen
Stadt , daß die Elefanten ( es klingt fast
Wie im Mörchen ) mitten in der Vorstellung
Voreiner Maus Reißaus nahmen . Sie lie -
fen aus dem Zelt direkt in ein gegenüberlie -
gendes Kaffee und benahmen sich sehr un -
höflickl . indem sie die ganze Einrichtung zu -
sammentrampelten . Dabei muß man ihnen
allerdings zugute halten , daß sie die Men -
schen verschonten .

Vor dem Kriege rissen in einer ostpreußi -
schen Stadt zwei Löwen aus . Sie nahmen
ihren Weg durch die Stadt , wobei sich der
eine zwischen zwei alten Frauen in das Schau -
fenster von Kaisers Kaffèeegeschäft rettete
und sich dort Zucker und ähnliche feine
Dinge zu Gemüte führte . Die beiden alten
Freuen hatten ihn für einen Bernhardiner

gehalten und als sie höiten , daß es ein Löwe

War , — flelen sie in Ohnmacht . Der zweite
Löwe lief in ein Café ( Cafés scheinen über -
haupt ein Anziehungspunkt für entsprungene
Zooinsassen zu sein ) ) . hatte insofern Pech , als
es seinen Verfolgern geleng , ihn schon §wei -
schen der Drehtür einzuklemmen und „ abzu -
führen “ , Es gibt aber auch Zwischenfälle , die
weniger harmlos ablaufen . So verlor der Zir -
kus kurz vor der Währungsreform durch
Vergiftung zwei kostbare Elefanten . Die Tiere
würden in einem Babnwagen transportiert .
der vorher Kali geladen hatte , Sie taten s ' ch
an der unbekannten Substanz gütlich und er -
litten dadurch schwere innere Schäden , an
denen zwei starben . Inzwischen ist es dem
Untehehmen wieder gelungen . Ersatz zu be
schaffen .

Ueber 120 ausgesuchte Pferde begründeten
den Weltruf des Unternehmens , zu dem in
letzter Zeit noch eine weitere Sensation gekom -
men ist : Die einzige dressierte Panthergruppe
der Welt . Es ist zwar schon hie und da ge -
lungen , Einzeltiere zu Dressurnummern ber -
anzubilden — wir erinnern dabei an den
Panther des Karlsruher Stadtgartens , der als
einziger über ein Drahtseil vor - und rück -
Wärts lief und international bekannt war —
àaber der Dompteur Johnny de Kok dressierte
als erster eine ganze Gruppe . Seine Partnerin
Erika Wiß war ursprünglich keine Domp -
teuse , sondern eine Schweizer Ballettmeiste -
rin . Das Umschulen fiel ihr nicht schwer ( viel -
leicht kommt das von einer gewissen Ahnlich -
keit zwischen ihren früheren und jetzigen
Zöglingenh . Daß aber eine solche Glanznum -
mer auch ihre Schattenseiten haben kann ,
zeigt ein Vorfall , der sich erst vor wenigen
Tagen in Neustadt/Pfalz ereignete . Zwei
Panther , die sich gerade in der Brunstzeit be -
fkanden , gerieten sich in die Haare und gefähr -
deten durch ihren Zweikampf die Dompteure .
Im Publikum entstand eine Panik , die nur
durch energisches Eingreifen des geschulten
Personals beigelegt werden konnte .

Nachdem gestern abend die erste Vorstel -
lung mit gutem Erfolg abgerollt ist , hat Franz
Althoff für heute früh die Journalisten der
Karlsruher Zeitungen zu einem etwas be⸗
derrklichen Frühstück im Löwenkäfig einge -
laden . Guten Appetit allerseits ( hoffentlich
nur bei den Jornalisten ) ! ? W. HI.

Wolkig
Ubersicht : Südwestdeutschland liegt im Bereich

eines flachen Hochdruckgebietes . Die letzhin ein -
geflossene Kaltluft macht sich allerdings weiter⸗
hin bemerkbar .

Vorhersage des Amts für Wetterdienst Karls -
ruhe bis Donnerstagabend : Tagsüber meist wol -
kig , nachts zeitweise aufklarend . Höchsttempe -
raturen am Donnerstag 19 —22 Grad , am Freitag
wenig höher , Tiefsttemperaturen 7 bis 10 Grad .
Meist schwache Luftbewegung .

Rheinwasserstände von heute : Konstanz 299
( unv. ) , Rheinfelden 184 —1 , Breisach 112 8,
Maxau 323 — 5, Mannbeim 153 — 1, Worms 88
—3. Mainz 155 — 2, Bingen 87 ＋/ 2, Caub 88 — 3
Koblenz 68 —3 .

.
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Auf der Fahrt westdeutscher Journalisten

noch Berlin wurde die Stuttgarter Journa -

listin Ursula Kilian verhaftet . Ursula Kilian .

soeben der Haft entronnen , berichtet in unse -

rem Stuttgarter Schwesterblatt , Was nach

dieser Verhaftung geschah .
Die Tragikomödie begann auf der Autobahn

am Kontrollpunkt Babelsberg , der Grenze

zwischen den Westsektoren Berlins und der

Ostzone . Die Wagentür des Autobusses „ In -
wird von zwei Volkspoli -

zisten aufgerissen . „ Die Papiere , bitte ! “ Devot

reicht der Fahrer den Hütern des Gesetzes

Wagenpapiere und Interzonenpässe der In -

sassen . Unterdessen habe ich den unverzeih -

lichen Wunsch , eine Aufnahme von dem

reibungslosen Ablauf dieses vorbildlichen

Kontrollpunktes zu machen . Wie ein viel -

gliedriges Reptil schiebt sich die Autokolonne

ziviler Pkw ' s bis zur Kontrolle heran , wird

abgefertigt und kann ungehindert seinen

Weg fortsetzen .

Schüsse auf der Autobahn

Unsere Pässe sind in Ordnung , meine

Schnappschüsse vom Fenster aus sind ge -
macht und nach freundlichem Gruß der Poli -

zisten starten wir wieder . Als im Anfahren

des Autobusses noch schnell ein sowjetischer
Soldat vorübergeht , versuche ich auch ihn

in meinem Apparat zu verewigen .
Interessiert schauen wir dem lebhaften

Verkehr auf der Autobahn zu . In einer Ent -

fernung von zirka 500 Metern fällt uns ein

PkwW auf , der sich mit großer Geschwindig -
keit nähert und in dem ein sowjetischer
Soldat steht und lebhaft gestikuliert . Freund -

lich winken auch wir ihm zu . Doch zu un -

serem größten Erstaunen reißt er sein Ge -

Wehr herunter und schießt . Der Wagen steht

mit einem Ruck . Der Russe kommt heran ,
sein Gesicht ist eine Zornesfalte . „ Du wollen

fliehen — du mich gesehen — du wissen —

wer hat fotograflert — zurück ! “ Unartiku -

lierte Laute prasseln auf das unschuldige

Haupt unseres Fahrers . „ Kehrt ! “ Der Russe

und ein Volkspolizist begleiten uns . Beim

Kontrollpunkt angelangt werden die ersten

Fragen gestellt . Der Volkspolizist : „ Es ist

beobachtet worden , daß eine Dame fotogra -
flert hat . Wer ist die Dame ? “ An der Wagen -
tür stehen zwei Sowiets . Wie ein begossener
pudel melde ich mich . Die Sowiets : „ Wo —

du — Apparat ? “ — „ Hier ! “ Sie nehmen mir

den Apparat ab , die Gesichter verklären sich .

„ Du gehen — Weiterfahren ! “ Ich will schon

wieder einsteigen und meinen Apparat auf -

geben , aber meine Kollegen verlangen eine

Bescheinigung über die Beschlagnahme des

Apparatès . „ Mensch , seid froh , daß die ganze
Geschichte so abgegangen ist “, rät der Volks -

polizist , während der Russe mit meiner Con -

tax in der Hand ein ganz vergnügtes Ge -

sicht macht . Eine dunkle Wolke droht in

den Augen des Russen , als er begreift . „ Gut
— du Frau — komm mit — zischt er und

zwei Kollegen begleiten mich freiwillig , um

mir zu helfen . Der Autobus fährt in Rich -

tung Heimat — ohne uns . 8

Wir stolpern durch märkischen Sand

und landen vor einem Haus der Volks -

polizei . Der Posten salutiert . „ Was ist

denn hier ? “ — „ Hier werden Sie unter -

gebracht “ , antwortete der Posten . Ein sowW-

jetischer Offlzier führt uns in ein spartanisch
eingerichtetes Zimmer . Im FHalbkreis sitzen

wir ihm gegenüber . Neben ihn ein 19jähri -

ger Wachtmeister der Volkspolizei als Dol -

CAURX . Am Hang des Rocher de Naye , 800

Meter über dem Genfer See , liegt Caux , das

Zentrum des Weltkongresses der „ ‚moralischen

Aufrüstung “ . Uber 8000 Menschen aus etwa

50 Nationen versammeln sich während des

Sommers in zwei großen Hotels , um eine

Ideologie kennenzulernen , von der Dr . Frank

N. D. Buchmann sagte : ‚Sie stellt eine

Kraft dar , die fähig ist , die Welt umzu -

Wandeln “ .

Buchman , ein gebürtiger Schweizer , der
nach den Vereinigten Staaten ausgewandert

war und sich im Jahre 1932 mit Freunden

in England zu der Oxford - Gruppe zusammen -

schloß , ist der geistige Mittelpunkt der M. R. A.

Er und seine Freunde wollen dem Leben der

Völker einen neuen Inhalt geben — eine in -

spirierte Demokratie , die die Menschen vom

Materialismus befreit .

„ Menschen gelten mehr als Dinge “ , erklärt
Frank Buchman , und diese Einstellung 80lI

die Basis des menschlichen Handelns sein .

Der Ausgangspunkt dafür liegt in der Er -

kenntnis , daß jeder Mensch sich ändern muß .
Diese Anderung , so betonen die Sprecher der

M. R. A. , ist bei jedem möglich . Dabei soll er

nach vier absoluten moralischen Grundsätzen

leben : absolute Ehrlichkeit , absolute Selbst -

losigkeit , absolute Reinheit und absolute
Liebe .

So treffen sich in Caux Menschen gus allen

möglichen Berufen : Arbeitgeber uUnd Arbeit -

nehmer , Politiker und Gewerkschaftsführer .
Delegationen aus dem Fernen Osten , aus

Afrika , aus den Vereinigten Staaten und den

Ländern Europas . Einen Höhepunkt des dies -

jährigen Treffens bildete eine offizielle De -

legation des amerikanischen Kongresses . Nach
deren Rückkehr sagte der Vorsitzende P.

H. Preston , er habe in Caux erlebt , daß⸗

unter einer Bedingung die wirkliche Einig -

keit der Welt erreicht werden könne : wenn

metscher . „ Woher kommen Sie ? “ — „ Aus

Stuttgart . “ — „ Welchen Beruf üben Sie aus ? “
— „ Journalisten . “ — Zu mir gewendet fragt
er : „ Warum haben Sie fotografiert ? “ — „ Ich
Wußte nicht , daß es verboten ist . “ Brüsk

erhebt sich der Russe , verläßt mit unwilligem
Gesicht den Raum und ward nicht mehr

gesehen .
Wir warten stundenlang , ohne jedoch einen

Augenblick allein zu sein . Ein Polizist be -

wacht uns und andere gehen mit lauten , ge -

wichtigen Schritten ununterbrochen ein und

aus . Jeder versucht uns in ein politisches Ge -

spräch zu verwickeln , das mit Fanatismus

für ihre Politik und bitterer Verachtung für

uns westzonale Journalisten erfüllt ist . Das

Durchschnittsalter des einzelnen Polizisten

ist 22 Jahre . Gegen Abend eröffnet uns der

Dolmetscher , daß der Russe zu seiner Kom -

mandantur nach Teltow gefalren sei , um sich

Instruktionen für unseren Fall zu holen . Als

es lang und länger dauert , teilen sie ihr Es -

sen mit uns . Mittagessen : Eintopf aus Rüben

und Kartoffeln , Abendessen : Suppe aus Mehl

und Wasser . Der sowietische Offizier ist in -

zwischen ins Kino und später ins Bett gegan -

gen , ohne von uns Notiz zu nehmen . Am

nächsten Morgen kommt die Weisung des

sowjetischen Offiziers , daß die deutsche Po -

lizei unseren Fall erledigen möge .

In der Abteilung K 5 in Potsdam

Auf einem Lastwagen verfrachtet werden

wir unter Bewachung zweier Polizisten zur
Kommandantur transportiert . In dieser Zeit

wird meéin Film entwickelt , und ausführliche

Protokolle über die Zeit unseres Besuches in

Berlin aufgenommen .

Hamburger Theaterbrief

Von den Russen verhaftet
Die gefahrliche Coniax — Eriebnisse einer Journalistin im Interzonen - Expreß

In einem komfortablen Zimmer erwartet

uns endlich der Chef der Volkspolizei Stai -

mer , Schwiegersohn von Wilhelm Pieck . An

der Wand sticht mir ein riesiges Holzrelief

ins Auge mit der Inschrift „ Proletarier aller

Länder , vereinigt euch ! “ Hinter einem mäüch-
tigen Schreibtisch herrscht Staimer in elegan -
ter dunkelblauer Uniform mit vielen Gold -

litzen . Wir werden mit Kaffee , Wurstbroten ,

Zigaretten und politischer Schulung reichlich

bewirtet . „ Wir , in der Ostzone arbeiten Tag

und Nacht . Wir verzichten auf jeden Genuß
wie Schokolade , Bananen oder amerikanische

Zigaretten . Dafür haben wir keine Schulden

und keine Erwerbslosen und haben dem

Volk wieder die Hoffnung in die Zukunft ge -

geben . Auch Sie werden es in spätestens
drei Jahren eingesehen haben , daß der Weg ,

den die Ostzone in ihrer Politik eingeschla -

gen hat , der einzig richtige ist “. —

Nach einstündigem Besuch und Verabrei -

chung starker politischer Pillen sind wir ent -
lassen ; mit meiner Contaxkamera , dem ent -
wickelten Fiim und zwei Ostmark , die uns

„ Chef Staimer “ für die Heimfahrt mit der
S - Bahn in die Hand drückte . „ Sie sind ein

Opfer der Kleinigkeiten geworden , vergessen

Sie darüber nicht die große Linie “ , sagt er

zum Abschied und läßt uns in seinem Wagen

zum S - Bahnhof Potsdam bringen .

Als wir am nächsten Tag durch die Ost -

z20ne nach Stuttgart fahren , begegnen uns

Menschen , müde , vergrämt und sehr ärmlich

gekleidet — und in uns klingen noch die

Worte von Staimer nach : „ Wir haben ihnen

Arbeit gegeben und die Hoffnung . Die Hoff -

nung in die Zukunft “ — — — Ursula Kilian .

Wiedersehen mit Albert Bassermann

Die Hamburger Bühnen stehen augenblick -
lich in einer „ Vorsaison “ , die den Gastspielen
und Experimenten gewidmet ist . Die wesent -
lichste Erscheinung dieser Spielepoche bildete

dabei die Eröffnung des „ Theater am Besen -

binderhof “ , das von Dr . Sattler zur deutschen

„ Broadway “ - Bühne gestaltet wird . Erfolg -
reiche Stücke und vielversprechende Namen

sind das Programm der Intendanz , die sich

an keinen Spielplan binden will .
Zur FEröffnungsvorstellung wurden Ibsens

„ Gespenster “ einstudiert , die nach über 16 -

jährigen Pause zum ersten Male wieder KI -

bert Bassermann auf einer deutschen
Bühne zur Entfaltung brachte . Es wurde Seit

langer Zeit wieder einmal ein ganz großer
Theaterabend in Hamburg , mit Beifallstür -

men , wie sie seit Jahren nicht mehr da waren .
Wer den jetzt nahezu 82jährigen Darsteller

bisher nur vom Film her kannte und seine

beiden Streifen „ Madame Curie “ und den

englischen Tanzfarbfiim „ Die roten Schuhe “

gesehen hatte , dem wurde dieses Gastspiel
zum Erlebnis . Albert Bassermann trat mit

dem ganzen Zauber und der vollen Kraft

seiner Persönlichkeit ins Rampenlicht und be -

wies jene Suggestionskraft — Suggestion im

guten Sinne — die dem Wesen des großen

Schauspielers verhaftet ist . Sein Pastor Man -

ders war kein Abglanz sondern ein Stück

jener schon sprichwörtlich gewordenen The -
atergeschichte , deren letzter Vertreter er ist .

Else Bassermann Frau Alving ) War

eine stille , behutsame Mit - und Gegenspiele -

Caux , Meilenstein eines neuen Weges
Menschen gelten mehr als Dinge — Tausend Deutsche zu Gast

in der Gestaltung der Politik die Kräfte , die

in Caux lebendig sind , zur Geltung kommen .

An der Spitze einer 18köpfigen japanischen

Delegation stand der erste Nachkriegsmini -
sterpräsident und Vorsitzender der Sozialde -
mokratischen Partei Japans : Tetsu Kata -

jama . Mit ihm kam u. a. der größte In -

dustrielle des Landes , Mitsui , der vor dem

Kriege ein Drittel der gesamten japanischen
Industrie kontrollierte . In seiner Ansprache

schilderte Katajama , wie er auf das tiefste -

von der Tatsache beeindruckt war , daß Frau

Mitsui sich anbot , ihm seine Wäsche zu wa -

schen . Weitere Japaner entschuldigten sich

öfkentlich bei den Vertretern von elf ost -

asiatischen Ländern für das an diesen Völ -

kern begangene Unrecht und betonten , daßʒ
sie ein neues Japan aufbauen wollten , in dem

Demokratie auf hohen moralischen Grund -

sätzen steht . Bis zu 1200 Menschen ver -

sammeln sich täglich zu Konferenzen . Im -

mer wieder steht das Problem Deutschland “
im Mittelpunkt der Reden .

sche sind auch dieses Jahr wieder Gäste in

Caux und leben als gleichberechtigte Partner

mit den Vertretern anderer Nationen zusam -

men
„ Deutschland und Frankreich “ ist ein The -

ma , welches von vielen Rednern . behandelt
wird . So betonte u. a. die ehemalige Ge -

neéralsekretärin der französischen Sozialisten ,

lrene Laure , sile habe in Caux , obwWOhl
viele Mitglieder ihrer engsten Familie in

deutschen Konzentrationslagern gelitten ha -
ben , den Haß gegen Deutschland Verlernt .
Sie sagte , sie habe erkannt , daß durch Haß

die Probleme der Welt nicht gelöst werden

können , und sie bot am 14. Juli , dem fran -

26sischen Nationalfeiertag , dem deutschen

Volk die Hand zur Versöhnung .
So stehen Tausende von Menschen auf dem

podium in Caux und versuchen , eine neue

Welt aufzubauen . OENA )

˖

Etwa 1000 Deut -

rin . Die mitreißende Kraft , die breite , mühe -

los gewaltigströmende Sprechtechnik Basser -

manns brachte eine Entflammung der Mit -

Spieler hervor , die eine große Ensemblelei -

stung schmiedete . eter Mosbacher als

Oswald Alving ; Ernst Rottluf als Tisch -

ler ; Ursula Burg als Regine Engstrand .

Regie : Horst B e ck . )
8

Das „ Schauspielhaus “ wagte sich an ein in -

teressantes Experiment . „ am - stram - gram “
heiſßt der verrückte Titel , den André Rous -

sin seinem verrückten Stück gegeben hatte .

Der Darsteller spricht , spielt , singt und tanzt .

Bewußt ist die tänzerische Gebärde , der be -

wegende Ausdruck nicthit nur verwendet , son -

dern zum Mittelpunkt gemacht . Das bringt ,
wie die deutsche Uraufführung im „ ‚Schau -

spielhaus “ zeigt , ganz - neue Effelcte heraus .

Seele des Ganzen war Günther Heß5 , der

Spieler , Sänger und Solotänzer war . Daneben

führte er auch noch die Regie . d. h fügte der

Vorlage an der richtigen Stelle die richtigen

Improvisationen ein . In den weiblichen

Hauptrollen die Geschwister Höpfner ,
beide auch in den Sprechparts sicher und be -

herrschend , dazu noch Alf Pankarter , eine

Neuentdeckung aus der Gründgens - Schule ,
auf dessen Rücken alles ausgetragen wurde .

Im „ Besenbinderhof “ kam nach dem Bas -

sermenn - Abend die Münchner Premierenbe -
setzung mit dem Erfolgsstück „ Leben mit

Vater “ , 3000mal am Broadway ist ein Begriff ,
der für unsere Begriffe vielleicht etwas miß -

trauisch stimmt . Es war unnötig . Die Ge -

schichte des Haustyrannen war bereits im ver -

gemgenen Jahr auf den „ Kammerspielen “ und

hieſ dort noch „ Der Herr im Haus “ . ( Bei Ro -

wohlt aufgelegt ) . Paul Dahlke als Vater

Clarence steht gerade an der Grenze und fegt

als rothaariger , poltriger Donnervater und

Haustyrann über die Bühne . Hilde Hild e-

brandt als Mutter Vinnie hat einen schwe -

ren Stand . Sie scheint ein Ragout aus sämt -

lichen weiblichen Eigenschaften und Stärken .

Dabei bleibt sie leise und zurückhaltend . Zum

Schluß muß der brüllende Löwe sich doch be -
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Ausklang in Salabur
Glanzvoller Rosenkavalier — Mißglückter Titus

Herbert von Karajan dirigierte Verdis „ Re -

quiem “ mit faszinierender Pose und Präzi -

sion . Unausgeglichen erschien dagegen das

Vokalquartett , Hilde Zadek , Margarete Klose ,

Helge Roswaenge und Boris Christoff von

der Mailänder Scala . 32
Zwei Tage später spielte Karajan mit den

wiener Philharmonikern und dem Staats -

operchor Wiens die „ Neunte Symphonie “ von

Beethoven .
Dem Mozarteum - Orchester und dem Mo -

zarteum - Chor gelang unter der Leitung des

Salzburger Domkapellmeisters Joseph Mess -

ner mit der Schöpfung von Joseph Haydn

Der Baum
Füklst du es nickt , du blütenvoller Baum ?

Es stirbt ein Menschenherz , ein Blütentraum .

Ahnst du es nickt in deiner Früchte Prackt ?

Ein fruchtbar Leben sank in Not und Nackt .

Wenn dich das Weh des Winters kalt verschneit ,

du weißt : in dir lebt heiße Ewigkeit .

Uns duftet keine Blüte , rauscht kein Laub ,

du bist der Stimme unsres Schmerzes taub

und grausam , wie die ewige Sckönkeit ist ,

die nur sick selbst kennt und die Welt vergißt .
Robert Hohlbaum .

eine zarte und innige Wiedergabe , die von

drei hervorragenden Solisten geführt wurde .

Der reife Ausdruck und stilreine Vortrag Fe -

licie Hueni - Mihacseks , der satte Tenorklang

des Müncheners Lenz Fehenberger und die

machtvolle Stimme Paul Schöfflers verliehen

den Arien Würde und Weihe .
Bekanntes und Unbekanntes aus dem uner -

schöpflichen Notenschatz Mozarts bot eine

von Bernhard Baumgartner liebevoll zusam -

mengestellte Matinee , die dem französischen
Geiger Arthur Grumiaus Gelegenheit bot ,

seine Virtuosität im Violinkonzert GDur zu

beweisen .
Der Rosenkavalier von Richard Strauß

War das letzte Bühnenwerk , das in diesem

Festspielsommer in Salzburg in Sʒzene ging .
Die Aufführung , die von Lothar Wallerstein

inszeniert und von George Szell , New Vork ,

dirigiert wurde , zeichnete sich durch die

prachtvollen Bühnenbilder und Kostüme von

Alfred Roller aus . Das Frauenterzett kam in

diesem Jahre dem Ideal sehr nahe . Maria

Reining war eine Marschallin , deren üp -

piger Stimmklang und warm durchblutetes
Spiel zu einem beglückenden Akkord zusam -
menklang . Jarmila Novotna sang den Ro -

senkavalier und Hilde Gueden die Sophie .

Jaro Prohaskas war Ochs von Lerchenau ,

einen urwüchsigen Faninsl gab Georg Hann .

Die Wiener Philharmoniker entwickelten einen

unübertrefflichen Klangzauber . Nach dem

„ Fidelio “ unter der Stabführung Furtwäng -
lers ist es wohl diese Aufführung gewesen ,
der das Salzburger Festspielpublikum die Sil -

berne Rose überreichen darf .
Als zweite Mozart - Oper wurde der „ Titus “

aufgeführt . Alle Versuche , dieses Werk dem

Repertoire unserer Bühnen · einzuverleiben ,
scheiterten bisher . Der Grund für die

Schwäche und Wirkungslosigkeit des Werkes

liegt vor allem an dem unglücklichen Text -
vorwurf . Dr . Hans Curjel und Professor Bern -

hard Paumgartner übernahmen die schwierige

Aufgabe , das Werk neu zu bearbeiten . Trotz

vieler musikalischen und dramaturgischen

Veränderungen muß auch die Salzburger Neu -

fassung als wenig geglückt bezeichnet werden .

Die Sänger , allen voran Julius Patzak als

Titus , hielten hohes Niveau . Hilde Zadek
konnte die ursprünglich für die Partie der

Vitelia vorgesehene Maria Cebotari nicht er -

Setzen . Walter Eichner .

Heidenheim ( Dena ) . Die Heidenheimer Volks -
schauspiele können in ihrem Jubiläumsjahr mit

der Aufführung des Stückes „ Der Baumeister
Gottes “ einen großen Erfolg verzeichnen . Aus

ganz Württemberg und Bayern strömen die Be -

sucher nach Heidenheim , die Vorführungen sind

bis Anfang September schon völlig ausverkauft .
Es mußten zusätzlich Nachtvorstellungen einge -

ruhigen . Klaus Petrino legt werden .

An die Vertriebsabteilung der

„ BADISCHEN ABEND - ZEITUNG “

K ARLSRVUHE

L 2 ———— ——————⏑—02. ——
Bestellschein

Ich bestelle hiermit die

8858585 .

gebühr .

Zu - und Vorname :

NA SADISCRA
ABENDZEITUNG

DM 2 . 40 zuzüglich DM 0. 40 Trägerlohn bzw . DM 0 . 54postzustell -

Ich bin Selbstabholer bei der Ausgabestelle —

Ich bitte um Zustellung ins Haus durch Träger — durch Post .

Waldstraße 28

zum monatlichen Bezugspreis von

Beruf :

Wohnort :

Straße und Hausnummer :

Uersuscdebet und Druck Karlstuber Verladsdruckerei Gmbi Katlstube .
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ARRBENH UND WINSCHAFT

4 —Berlin will Pateniemt behelten
Mit 750 000 Patenterteilungen hat es sich bewährt

Am 1. Oktober soll in München das Bundes - der Tatsache hervor , daß nur drei von tausend Südb E/Patentamt , zu dessen Errichtung das Zwei - erteilten Patenten nach einer Nichtigkeits - 4 EEEE 7 gegen Nordbaden
seine Zustimmung gab , klage zurückgezogen werden mußten .

A de
seine Tätigkeit beginnen . Aus zuständigen 8 5 das o mmen· platz - Karten für Schwerbeschädigte zum

Berliner Kreisen 55 Uns Hierzu mitgetellt Der Krieg hat das scheinbar für die Ewig - den Son ntag im Karlsruher Phönix - Stadion Preis von 0. 70 DM können beim Verband der

EECWAoooo 188 keit gebaute große Haus arg mitgenommen . stattfindet , bereitet Südbaden sich mit großer Körperbeschädigten , Kriegsstraße 103, abgeholt

sein könnte , ein Prüfungsverfahren in der „ S . . . . . · . . . . ····· 28 a5 8 Pit in
* 2 2 2

früher in Berlin üblichen Art durchzuführen , 20⁰ Arbeitsräume zur Verfüguns, und es wird Uch in 1 e Oberliga und Toto S0

weshalb das Patentamt am besten in der alten nicht lange dauern , dann sind és noch einmal [ Dehner , Kuolt ; Dr . Joachimsky , Scherer , Sei⸗ Am 4. September beginnt die neue Spielrunde 7¹

Hauptstadt Deutschlands verbleiben würde . Soviel. ter ; Oehler , Flöhl , Lehrieder , Horlamös , der süddeutschen Oberliga . Bis jetzt warten die Le

5 kommen Hunderte von Besuchern Patente werden nicht nur zum Schutz der — —
8

88 5 5 nscha

8 Pa Erfinder erteilt , auch die Industrie hat ein In - steht mit : Eberhardt ( Rohrbach ) ; Rößling ( Wid - wird erst veröffentlicht werden , wenn geklärt 85
3

erteilte Patente ein - teresse daran , zu erfahren , was es Neues sibt , hof ) , Kastner FC Pforzheim ) ; Max Fischer ( B ist , inwieweit sich die Toto - Gesellschaften , die 1

usehen . damit sie sich danach richten kann . Deshalb Mühlburg ) , Biedenbach Chönig ) , Lechleither ja größtenteils die Spiele der süddeutschen Ober -

Nicht nur deutsche Patentschriften liegen wurde 1879 in Berlin ein Reichspatentamt er - Gchwetzinsen ) : Schrad ' ECc Pforznheim ) , Her - lies auf ihren Tipscheinen angeführt haben , zu

rur Einsicht bereit ; über die Patenterteilung icht bold , Lipponer ( Waldhof ) , Reeb ( Phönix ) , Höl - einer geldlichen Unterstützung der Oberliga
in der gazen Welt ist man in Berlin unter - richtet . das bis zum Zusammenbruch 750 000 zer ( Waldhof ) . Ferner kommen noch Heées EC bereiterklären . Die süddeutsche Oberliga gibt 0
richtet . Wer eine Abschrift der Patentschrif - Patente erteilte . Wenn die Alliierte Komman - Pforzheim ) und Grobs ( Mühlburg ) in die dazu folgende Verlautbarung ab : Mit den Toto -

N
ten haben will , kann sie sich gleich an Ort und dantur das kürzlich von der Stadtverordneten - ä gesellschaften werden Verhandlungen gepflegt ,

Stelle im photographischen Verkleinerungs - versammlung beschlossene Gesetz über die 3 125 5 — 18 die sich jedoch nicht auf eine rückwirkende Ver -

verfahren herstellen lassen . Errichtung eines deutschen Patentamtes in gegenüber .
risruhe - Stadt und Lan gütung für das abgelaufene Spieljahr erstrecken ,

Wie sicher das in Berlin untergebrachte Berlin genehmigt hat , kann sofort mit der Ar - Stadt : pallmert Crankonie ) ; Dannenmeier
Sendern ausschließlich darauf , für das kom⸗

Deutsche Patentamt bisher arbeitete , geht aus beit begonnen werden . Gaxlanden ) , Sälzler KFW : RHummel Gran ) , meande Spieljant dis Kutoketirechte au

Hänseroth Gaxl . ) , Albrecht ( Hagsf ) ; Stutz klären . Die süddeutsche Oberliga hat im abge -

6 8
( Frank ) , Hildebrandt ( Südstern ) , , Ott KFV ) , laufenen für die Ueberlassung - der Ter -

4 85 BB Murr ( Hlagsf0 , Burger Daxl . ) . Ersatz : A. Kitt - minliste eiflen Betrag von 49 000 DM erhalten ,W irtschaſts pie gel litz KFV ) und Meier Frankonia ) . der auf die 16 Oberliga - Vereine der letzten

8 Leipzicer Herbstmesse Taändern wesentlich ausgeweitet werdens soll . Land : Markusch Ettlingen ) ; Schneider Spielrunde aufgeteilt wurde . Außerdem hat der

2u der am 3d½ Aügust bis 4. September statt⸗ Man hofft , daß von den Posten „ Werkzeugma - GSöllingem ) , Bauer Eggenstein ) ; Fritscher ( Wein - württembergisch - und badische Fußballverband

tindenden Leipziger Messe fahren Sonderzüge schinen im Betrage von 0. 5 Mill . Dollar , „ Bau - Sarten ) , Brehn Gerghausen ) . Baumann ( Ettl ) : für seine Terminlisten eine Summe erhalten , die

mit 50prozentiger Fahrpreisermäßigung . Die Er - maschinen “ ebenfalls im Betrage von 0,5 Mill . Wolf ( Weing ) , Petzold ( Grötzingen ) , Schuch zusammengenommen weitaus größer ist , als die

mäßigung erstreckt sich àuch auf die Anfahrtzuden Dollar und Kolbenpumpen und Kolbenkompres - ( S61l . ) , Crocoll EGSR) , Gaß ( Weing ) . Entschädigung der süddeutschen Oberliga .
auf Entfernungen bis zu 100 A 18 8

—
— ＋98 55 Wesent-

ilometer Der Zutritt zu den Messehäusern 1 1 nteil aus dem Saarland nach Deutschland
diesmsl nur Trägern des Messenbzeichens 48 Seliefert werden kann . Weniger befriedigt ist Rund AN den Fußball
stattet , das in drel verschiedenen Ausführungen allerdings die saarländische , Gläs - und Keramik -

für Einkäufer , Aussteller und Ausländer herge -
da sie keine Einfuhrkontingente nach Italien : Der Meister F Turin zahlte für den nen Erfolg . In einem technisch hochstehenden

stellt und zusammen mit dem amtlichen Messe - NSAer hat , obwohl eine erhebliche Argentinier Benjamin Santos eine Transfer - Spiel wurde die Elf von Loung Fellows Bern n.
ausweis ausgegeben wird . Nach dem augenblick - achfrage deutscher Kunden nach Wand - undsumme von 55 000 Dollar . Davon erhält der Spie - mit 4: 3 Toren besiegt . Bereits bis zur Fause

AEeingen Lerden etws 600 besteht . Man hofft jedoch, da⸗ ler ein Handgeld von 17 000 Dollar . hatte der VfR durch Tore von Loettke , de la 1*
westdeutsche Firmen ausstellen . Italien ist mit 33ů—

eine beiderseitigen Inter - Schweden : Die schwedische Zeitung „Idrotts - Vigne und Islacker einen 3: 1 Vorsprung erzielen 11

einer über 200 am großen Kollektivausstellung 3 5 3 — — Lösung Sefunden werden bladet “ nennt als stärkste europäische Mann - können . Zwei Minuten nach dem Wechsel war

Vertreten . Die Tschechoslowakei zeigt unter an⸗ 18
12

2 der saarländischen Lie - schaft : Svensson - Schweden ; Rudas - CSR , Kodjek - Wiederum Islaker für den Meister erfolgreich . in
derem Kraftftahrzeuszubehörund Ertraller der 835

5 8 chen Kunden Rechnung toy - UdSSR ; Grillon - Frankreich , Pitowsky - Ru - Nach übereinstimmendem Urteil hatte die li .

Kowo - AG . In 27 europäischen und außer - euro - 815 — —
ist man dagegen nach den bis - mänien , Tschaikovsky - Jugoslawien ; Ben Barek - Schweizer Elf viel Glück , sonst wäre das Re - 16

päischen Städten sind Ausgabestellen für amt - 91818 rfahrungen , ob es gelingen wird , die Frankreich , Carlsson - Schweden, Trofimov - UdssR , sultat noch höher ausgefallen . 1.
liche Messeausweise eingerichtet worden . Es wird erbönten Kontingente für die Ausfuhr der fran - Nordahl - Schweden , Puskas - Ungarn f f
mit einem starken ausländischen Besuch gerech⸗ 268ischen Schwerindustrie zu realisieren , da die Madrid 1 dr 5 üh 1 5

Kaiserslautern besiegte den Club h

net . Die Leipziger Herbsmesse beschränkt sich Wie Lor sroß sind . YꝰWÄD) Iadische Halbstürmer Sarwis 36 8 Der Erfols der Saarpfälzer war auf Grund

aut das Angebot von Gebrauchsartikein , sie haat nehmen 1855
tize die atamforachung autzun ten Zussmmen mit der „ Insrokkanischen Perle . ihrer besseren , Ball - Benandlure , des Senzueren

jedoch eine technische Auskunfts - und Bera - Vetter d 0 zuis Sbiateen iebre , den Baren , Hird er im Sturm vön „ Atnlstico “ enlen duck inrer ersteren Seutteitetet der
tungsstelle eingerichtet . Die 12 Messehäuser der 3 — ischzn Premierministers . Indien Madrid spielen 3 dient . Umsonst stemmten sich Kennemann und
Innenstadt stehen auf einer Fläche von 66 000 e ein Weltmonopol in Thorium , das als Aus - 8 Kameraden diesem Wirbelsturm entgegen , er
Quadratmeter . Man erwartet rund 150 000 ge - Sanssmaterial für die Erzeusuns von , Atom - kluenädt wer bekandts Stürmer uues kist ins über iie bindes duc Ruhrts en keren öe K
schäktliche Besucher , darunter mehr als 30 000 Snergie entscheidend Wichtig sei . Es laufen Ver - Holland verlassen , um in Mailand bei „ Inter - ragend bei den Gästen war Fritz Walter , der
aus den Westzonen 80 handlungen mit einer belgischen Firma zur Un - nationale “ zu spielen . zurückgezogen spielend , seine Leute gut einsetzte

5

i , e
tersuchung und Auswertung der Thorium - Vor - Bulsarien : Meister wurde Levski Sofia vor der und durch kraftvolle Dribblings , von denen 1

Ei in Vver- kommen . Die indische Atomforschung will sich [ Armee und Lokomotive Sofia . Da Levski auch eines zum entscheidenden 3. 1 Mitte der zweiten fi
185 15 56 irtschaftsministerium ausschließlich für Gewinnung von Atomenergie schon den Pokal gewann , kann er sich in den Halbzeit führte , die gegnerische Deckung im - T

— 81883 8 an 3 —. — R — Zwecken interessieren . gleichen Rang wie Austria Wien oder Glasgoẽ - w mer wieder aufspaltete. Der Club war nicht in V

e eenen 58 F 9385 Rangers einreihen .
——

Form
58— 3 ———— Gäste .

80 irZ au Frankreichs Fußballmeister , Stade Rei iegt o die Neuzugänge , zeigten
l 8 e Reims, siegte 8 3 j

ee . . eee d S83— 1 5 am - mit 2: 1, unterlsg aber mit demselben Ergebnis Frewenig 0.1, 24. Minute Basler 012, 42. Mi-

EEE Amerika in 5 hervorgeht . Die Ursache liege gegen 1. FC S Dabei schossen Sewel⸗ nute Ucco 1. 2, 72. Minute Frite Walter 1: 3. Beim —
gefähr Obg ) ern unterschiedlichen Kostenniveau an der ner und Binkert die Tore für Saarbrüdten Sub kehlte Morlodt . Miersberger schied nach

Die amerikanischen Exporte einheimischer und Saar und in Deutschland . Es wird versucht , über Di d
3 der Pause verletzt aus . Daraufhin verteidigte

ausländischer Erzeugnisse nach den Marshall - die in Straßburs bestehende Kompensations - R
ie modernste Kampfbahn Bexyerns wurde in Baumann , Udeo übernahm den Sturm .

Plan - Staaten erhöhten sich von 387. 6 Millionen stelle der französischen Handelskammern den Resensburg eingeweiht . 30 000 sahen das Er - Freundschaftsspiele : Borussia Dortmund -
Dollar im Mai auf 406,7 Millionen 501I8 in WMWarenaustausch zu intensivieren . An Einfuhr - Glenonssspiel zwischen Jahn Regensburg und BSV 92 Berlin 920 SSV Wuppertal— ASustrie
Juni . im gleichen Zeitraum gingen die Einfuh - Süterg werden verlangt Maschinen , Ersatateile ,

FC Grenchen ( 1: ) . Wien 2:6, VfB Coburg — Union Oberschön -
ren aus den Marshall - Plan - Ländern von 72,4 Werkzeuge , Fittings , Chemikalien , Medikamente , Ottmar Walter mußte erneut mit Blutvergif - weide 070, Altona 93 — Eimsbüttel 012
Millionen Dollar auf 65,5 Millionen Dollar zu - Textilien und Wein . WD ) tuns Krankenhausbehandlung in Anspruch neh - 8 *

3

rück . Die Ausfuhren nach Deutschland fielen in Der Ausfuhrwert von Spinnereimaschinen aus men . Er fehlt dem 1. FC Kaiserslautern in der f
der Berichtszeit von 71,7 Millionen auf 59,2 Mil - Sachsen wird von der „ VVB fextima “ mit nächsten Zeit . ee eeeee 8

lionen Dollar und die Einfuhren aus Deutsch . 445 000 D- Mark für das erste Halbjahr 1949 an - Man wird von diesem Schalke bald wieder Frapzösische und ungarische Studenten Waren 8

land von 4,4 Millionen auf 2,9 Millionen Dollar . Ge Wile eanelnder waren Dänemark Schmidt , der Trainer àm
—

den zehnten Studenten - Wett⸗ 8
5 n olland . ( VWP) . ES annheim , nach dem Gelsenkirchener sSpielen in Budapest am erfolgreichsten .

7355 Der deutsche Wettbewerb im internationalen Gastspiel des deutschen Meisters . In den Radwettbewerben gewann der Franzose

in Bayern eingekaufte Waren nur erte Farbenteschäkt macht sich zunehmend bemerk⸗ „jũĩũ „ ũjüũj d
2 Di lne Sütünfsehini und Initrer

bar , wie in dem Geschäftsbericht des bedeuten - nommen . Verteidiser Holdt will Amateur bleiben . Freytas und dem Ungarn Karstas . Im Mann⸗
ge Zuns mitneh . den Schweizer Anilinkonzerns J. R. Geigy KG. 5 5 zFgchaftsverfolgungsrennen setzte sich ebenfalls

—5 kür das Jahr 1948 zu lesen ist ( VV ) 8 5
88

be - Frankreich in 4: 58,0 Minuten vor Ungarn und 8ie notwendigen —— schlossen bei einer Zusammenkunft in Celle eine * 9

Genehmigungen aus . Alle auszuführenden Waren 13 0 Zahlungsweise der Kundschaft Intèressengemeinschaft ähnlich dem süddeutschen 8

können nur mit Dollarzahlungsmitteln bezahlt Vierteliehr 1945 im ersten Vorbild ins Leben zu rufen , um ihre Belange
5 1

werden . Südbaden hat besser wahren zu können . Zum Vorsitzenden Zu dem Karlsruher Dreiecksrennen , das am 8
Saarländische Stimmen zum Hlandelsvertra Nur i Rund 1 i ine Beld⸗ Wurde Ries , Werder - Bremen , gewöhlt . „

5 8 r im Rundfunkmarkt ist eine leichte Bele - 1 3 —— 1 3 d
zwischen Westdeutschland und Frankreich . An bung eingetreten V VfR Mannheim siegte in Bern
der Saar hat man mit Befriedigung davon Ergiebige Erdölfunde in Niedersachsen Der deutsche VfR Mannheim A18 Kran i n . G4510

8 18 1 ei aier , Kraus eischmann , Gablenz un erz
genommen, daß durch den neuen Han nach einer Meldung der VWD gemacht . kam am Mittwochahend in Bern zu einem schö - gemeldet. 8

8 1.

Sesucht das . ZLerkaufen

2 E

185 8950 1 8 Wollmäntel , Wolllleider
7 ·

reien pie —0U portvereinigung Wollblusen G1 2 urd 44, Schuhe
5 Sr. 39, gebraucht , qut erhalten , 1

2 villig abzugebe 1

Schauburg =0ere, Preinzn . , Pfn . 1400. 164ls, 16. 45, 21 Upe. seat . If — im Parkring⸗Stadion M. Hattele , Eer - enstrage 20. 8
— 3 ——— ö 1

Sepflegte Getränke , eine gute Köche und

PA LI 12 14 spannender Film. 13, 15. 17. Kuufhaus 6. Wasserkampf, Durlach kaltes Böfe 11, duch för anspruchsvolte
„ * eute àu ＋. 1 1 65 1 1

U . * EXXE . . . . . —— RN d e Sesucher , bei mõBhbIgenν,AÜtfĩsen Bausparvertrag
3 DER GRUNEFINGER “ .Ein fesselnder Kriminallfil 5Gloria Palastzo 8 00 0 8 525 5 GAA 1 83 H. BERGER , METZGERMEISTER der Gemeinschaft der Freunde Wü⸗

—— — — — — B3er AusvYud 8 8
„Allaire Blum “ 13. 00. 15. 30. 18.00. 21. 00. Sa. u. 80. 23.15. — — ˖j˖ç—

e 0 2
Die Kurbe e Blum 1 a u. 80. 23 5

1
Ang. u. 606 „ AZ“ Khe. , Waldstr . 28

F „Das Indische Grabmal - , 15. 17, 16, 21 Uhr. Semstag auch — U ietgesuche
nheingold 23 Uhr. Sonntad auch 13 Uht. 10 öffentliche Verstei Gebr . Höbel
Auanti⸗ ber HlotratCeiger “ . 13. 15, 17. 19. 2 gerung! 2. - Zimmer- Aod. Schlatzimmer , 490. —, Botten 3 85 2.

. Der Hloirat Geiger“. 13. 15. 17. 19. 21 Unr Freitag , 19 8. , ab 14. 00 Uhr , gelangen im ehem . Wohnung R 8 e e
6FECC Markgräfl . Palais ( Karl - Friedzich - 1 55 Chaisel 68 . Schreibt . 90. —, gr. gu“' oen lten , dill .

Met
ich - Stt . 2 . 5. Sloria - Kutztt. beziehber zu vetkaufen . Vor- ] Kleine Seeädter .

etropol Wasser tur Canitoga “. 16. 00 18. 15 und 20. 30 Unr. Schlafzimmer , Zi . - Büfett , zu mieten gesucht. holzstr . 20 . — —
85 —— . Tische, Stühle, Sofa , Kommoden , Holzbet - 5 8 Em —

Skala 8
ten , Elektro - und Kuchennerde , 3 33 1605. De eb Möbel - Kas er Kind U Haui

Der Tigervon Eschnapur . 15, 5 Uht 80. auch 13 Uhr und - Wagen , Ladenschrank , Eisschrank,u . 465 42 Douglasstraße 26 ( Hauptpost ) . 4 erwagen äufgesuehe
1

Bspinde . Zi . - Oefen , Wagenheber und winde, . sehr qut erhalten . —
Wasserschlauch , Elektro - Motor Schrank5 el . uchtisch, 2 Schreibti 8 au, ofien - 134 isch

121 3 — Aatrlss 8e . E A k1
Offene Stellen Ise 35. 8 .

m Freihandverkauf : 3 Kü 6 60⁴ „AZ,“ Khe.

Vo' ksschauspiel ötigheim] Lest ene 7,Slrersr B , W nurer „
bombenbesch . , mo Stiefelhose

Wiederholung am 21. August
5

F Pp. Trautmann U8h en Vertreter 3 5 890 W S
43, 5003 . eur Fuspodenpel Aiel 651 geb. unt. 0 nitt , Sröß,

ö Unel Versteigerunssaukrräge werden käglich angenommen . ]
Kafsule . 2 ast gcgucht . Au. an -AE. Karlsruhe. ] %s , schlende Fr

1 Karlsruhe . gutem Verdienst gesucht . An - 5

2 [e] 9 0 VA 0 158 K
Tazlich Freihandverkauf . sebote u. M 479 „ A2 . Kne .

—— —
Nu.

E . . . . . . . . (6 eee Liiermarkt I , .

Antang : 20. 30 Unr Ende : 23 . 00 Uhr abonniert Sasthaus Hi · L Damen und Herren Dackel Kompl . Bade -

Karten zu DNI 1. —. 2. —, 3. — im Vorverkaut bei : zum Hirs6 ederhosen Wieidererene ae Nerne n et eae keee, einrichinne
f 6 8 ike t Karlsruhe u. Um- 1

F Vuntordingen , Haupistr . 20 fll ie anen eregen aue 10 84 . Lgravlenun . Si , : eih 20 e f 6 Sust Ken
Germania - Kiosk . Jul . Schlicher , Gabelsberger - chie Fremdenzim it fli

mischleder , in Posten u. ein - nentefel Kaflsr . , ges . Angeb . u
straße 19. Siegfr . Griener , Durlach , Seboldstr . 2. zeln verkauft preisgunstig ieee
Herder ' sche Buchhandlung u . an d. Abendkasse . Goroge und Tolefon . 8 siedlung Khe. , Waldstr .

Am 21. August : Sonderzug ab Karlsruhe mit 9 RROMER
eee iiereieeeeeeeeeeereee50 % Fahrpreisermäßigung AZ ( ompflehlt sich mit : Neturr . Woinen , 8 und Markthändler für Mas-

3 1 3 1 öede 6 “ rlach , Pfinzstr. senschlager gesucht . Must d
j

ahrt 19. 30 Unr Rückfahrt 23. 30 Uhr . o, qepflegtem Starłbiet
Anleitung D54 1. —, 80 N1l1 Ak, Kautt H9i Unseren fMserenfen!

5 Nowackanlage 11.
iee ieeeeeeeeeeeeee 4
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